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Sets« gernm MMM« .
Die Krise, die das deutsche Wirtschaftsleben augen¬

blicklich durchmacht und die nicht zuletzt eine Folge
des, Friedens von Versailles ist, macht sich in einem
erneuten Anwachsen der Arbeitslosigkeit bemerkbar.
Gingen vom Februar bis Anfang Juni dieses Jahres
die Zahlen der Erwerbslosen ständig zurück, so zeigt
die unlängst vom Reichswirtschaftsministerium ver¬
öffentlichte Zahl für den 15. Juni ein erneutes An¬
schwellen des Heeres der Erwerbslosen . Betrug die
Ziffer am 1. Juni noch 271 961, so brachte der 15. Juni
mit 289 658 eine Steigerung um rund 6 Prozent . Leider
ist anzunehmen , daß die Juliziffern , die noch nicht vor¬
liegen, eine weitere Steigerung bringen werden.

Selbstverständlich erscheint, daß von der Regierung
der Kampf gegen die Arbeitslosigkeit mit aller Energie
und mit allen Mitteln geführt werden mutz. Der neue
Reichsarbeitsminister Brauns  hat ja denn auch
kürzlich auf die außerordentliche Bedeutung dieser Frage
hingewiesen. Vor allem kommt es einmal darauf an,
die vorhandene Arbeitsmöglichkert voll auszunutzen . Es
darf nicht Vorkommen, datz Arbeitslose unterstützt wer¬
den, während tatsächlich genügend freie Arbeitsstellen
vorhanden find. Hier soll fördernd und helfend das
Reichsamt für Arbeitsvermittelüng  ein-
greifen , das am 8. Mai seine Tätigkeit ausgenommen
hat . Ihm liegt es unter anderem ob, den Arbeitsmarkt
zu beobachten und durch die verausgabe laufender Ver-

"vtlichungen einen Ausgleich zwischen Angebot und
Nachffage, sowohl zwischen den verschiedenen Gebieten
des Reiches als auch zwischen den verschiedenen Be¬
rufen anzubahnen . Das gesamte Gebiet des Arbeits¬
nachweises wird freilich seine endgültige Regelung erst
in einem Gesetz über das Arbeitsnachweis¬
wesen  erfahren , das dem Reichstag tunlichst bald
vorgelegt werden soll. Eine besondere Schwierigkeit
bietet fiter die Berufsumstellung . Der Friedensvertrag
nötigt Deutschland, einzelne Zweige der Industrie ganz
still zu legen oder doch erheblich einzuschränken, weil es
an den notwendigen Rohstoffen fehlt , während in an¬
deren Berufen — man denke hier nur an den Bergbau
— die Einstellung neuer Arbeitskräfte wünschenswert,
ja unbedingt erforderlich ist.
. Eine solche Einstellung neuer Arbeitskräfte oder
auch die Vornahme an sich möglicher Arbeiten scheiterte
bislang oft genug an den Kosten. Dem Arbeitgeber
war es nicht immer möglich, dem neueintretsnden Ar¬
beiter , der aus einem fremden Beruf kommt und sich
erst einarbeiten mutz, den erforderlichen vollen Lohn
zu zahlen. Andererseits unterlietz man Arbeiten oder
auch Erweiterungen von Betrieben wegen der sehr
hohen Kosten. Hier nun soll die produktive Er¬
werbslosenfürsorge  eingreifen . Unter produk¬
tiver Erwerbslosenfürsorge sind alle Maßnahmen zu
verstehen, die dazu dienen , mit Mitteln der Erwerbs - ;
losenkiirsorge die Erwerbslosen zur Arbeit zu führen . -
Sie soll zum Beispiel, wo es nötig ist, die Mittel zur !
Erweiterung der Produktionsstätten zur Verfügung
stellen, ebenso wie sie etwa einem ländlichen Arbeit - !
geber, der städtische Erwerbslose einstellen will , aber j
für diese ungelernten Arbeiter nicht den vollen Lohn
zahlen kann, die erforderlichen Zuschüsie zum Lobn ae-
währt . Natürlich werden diese Zuschüsse nur unter sol¬
chen Bedingungen gewährt , die eine Erhöhung des
Unternchmergewinns auf Kosten des Reiches unmög¬
lich machen. Tatsächlich ist von der produktiven Er¬
werbslosenfürsorge schon in einer Reihe von Fällen
Gebrauch gemacht worden. 17 Millionen Mark wurden
bislang an Zuschüssen bewilligt für 271 Arbeiten , durch
die mehr als 16 000 Erwerbslose auf etwa rund vier
Monate beschäftigt wurden . Es ist zu hoffen, datz diese
Einrichtung weiter ausgeüaut und in höherem Matze
als bisher für die private Industrie nutzbar gemacht
wird.

Unter den heutigen Umständen stellt ein Verbrechen
dar , irgend eine Arbeitsmöglichkeit brach liegen zu
lasten. Vor allem ist es Aufgabe der Behörden , Arbeits¬
stätten zu schaffen. Der Bau von Kunst- und Wasser¬
straßen bietet einer Reibe von Arbeitslosen Beschäfti¬
gung . Notstandsarbeiten  müsten im weitesten
Umfange eingerichtet werden. Was hier bereits ge¬
leistet ist, zeigen die Angaben des Reichsfinanzministe-
riums , nach denen im Durchschnitt des Jahres 1919
etwa 330 000 Arbeitskräfte mit Notstandsarbeiten , für
di? das Reich etwa 470 Millionen Zuschüsie zahlte , be¬
schäftigt waren.

Eine systematische Ausgestaltung der Erwerbslosen¬
fürsorge bringt endlich der Entwurf zu einem A r-
beitslosenversicherungsgesetz.  der noch im
Herbst dem Reichstag zugehen soll. Die Frage der Ar¬
beitslosenversicherung war in Deutschland bislana nur
von den Gemeinden aufgegriffen , während die Regie¬
rung einen ablehnenden Standpunkt einnahm . Nach
dem November 1918 ist nun auch auf diesem Gebiete
ein Umschwung eingetreten . Auf Grund des jetzt ver¬
öffentlichten Gesetzentwurfes sollen in die Versicherung
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einbezogen werden : Arbeiter , Gehilfen , Gesellen, Be-
triebsbeamte , Werkmeister und andere Angestellte ohne
Rücksicht auf ihre Vorbildung sowie Vureauangestellte,
wenn diese Beschäftigung ihren Hauptberuf " bildet,
Handlungsgehilfen und Gehilfen in Apotheken, Bühnen-
und Orchestermitglieder ohne Rücksicht aus den Kunst¬
wert der Leistungen, die Schiffsbesatzungen deutscher
Seefahrzeuge und die Besatzungen der Fahrzeuge der
Binnenschiffahrt . Voraussetzung der Versicherung ist
stets, daß die Beschäftigung gegen Entgelt stattfindet.
Ebenso wird die V̂ersicherung erst dann wirksam, wenn
der Versicherte in den 12 Monaten , die dem Eintritt
der Arbeitslosigkeit voranashen , mindestens 26 Wochen
Beiträge geleistet hat . Neben der Gewährung einer
Unterstützung bei Arbeitslosigkeit sî t der Gesetzent¬
wurf als Aufgabe auch noch vor , die Bereitstellung von
Mitteln zur Verhütung von Arbeitslosigkeit . Die Ar¬
beitslosenunterstützung soll nicht gewährt werden:
1. für die Dauer eines Streikes , wenn der Versicherte
seine Stelle infolge des Streikes verloren hat . 2. wenn
er feine Stelle freiwillig ohne triftigen Grund aufge-
gebsn hat ; 3. wenn er wegen schuldhaften Verhaltens
entlasten wurde. Arbeitslosenunterstützung wird auch
nicht gewährt , wenn dem Versicherten eine passende Be¬
schäftigung nachgewiesen wurde , und er diese ohne trif¬
tigen Grund nicht angetreten bat . über Einzelheiten
des Entwurfes mögen die Ansichten auseinandergehen.
Jedenfalls zeißt aber auch er, datz der Kampf gegen die
Arbeitslosigkeit in Deutschland auf der ganzen Linie
entbrannt ist. Erfolg freilich kann ihm nur beschieden
fein, wenn die Entente zu der Einsicht kommt, daß ein
Wiederaufbau Europas unmöglich ist ohne die Erstar¬
kung der deutschen Industrie , das heißt ohne das Mit¬
wirken des deutschen Arbeiters!

Die entscheidende Schlnkbevat '«n<» Spa.
mz. Spa . 16. Juli . sDrahtbericht .) Die Sitzungen

des interalliierten Rates haben erst einige Zeit nach
11 Uhr 38 Min. begonnen. Dr. Simons Lberbrachte
eine Note,  in der um einige neue Abänderun¬
gen  in dem Protokoll, das gestern der deutschen Dele¬
gation überreicht worden war, ersucht wird. Die
Alliierten beraten darüber. Die deutschen Bevollmäch¬
tigten werden erstheutenachmittaglUhrzur
Unterzeichnung  berufen.

*

tnz . Spa , 16. Juli . fEig . Drabtbericht .) Sämtliche
Teilnehmer der Konferenz von Spa erwarten deren
Beendigung  noch heute abend , spätestens morgen.
Die Unt?rzsichn!?nq des K o h l e n p r o t o ko l l s. die
niemand bezweifelt, wird der eigentliche Schlutz-
Punkt  sein . Die Wiedergutmachungsfrage wird dem¬
nach nur eine neue Erörterung erfahren , um alsbald
der Untersuchungskommission und von dort dem Wie¬
dergutmachungsausschutz überwiesen zu werden . In
diesen Kommissionen wird sie behandelt werden Wenn
die Kommissionen zu irgendeinem abschließenden Ur¬
teil gekommen sind, soll eine zweite Konferenz
der Entente mit Deutschland folgen , die von den Alliier¬
ten bereits beute fest beabsichtigt ist, für die aber vor¬
derhand weder ein Ort noch ein Zeitpunkt feststeht.
Lloyd George  erklärte nur : „Nie wieder in einem
Badeorte voll Neugieriger !"

W. T.-B. Berlin , 16. Juli . (Drabtbericht .) Reichskanz¬
ler Febrenbach  und Reichsminister Simons  Icnten
Beute früh auf dem Friedbose von Sva auf den dort lieaen-
den Gräbern deutscher Heeresangeböriger Kränze  nieder.

Die Auffassung in Berlin.
Br . Berlin , 16. Juli . (Eig . Drabtber .) Heute vormittag

sind an diesiger amtlicher Stelle weitere Nachrichten aus
Sva noch nicht eingetroffen . Man kennt nur die beiden Vor¬
schläge, den unsertgen und den Gegenvorschlag der Entente,
und man wei». dag um 11 Ubr die Alliierten zu einer Sitzung
zuiammentreten wollten . Man ist sich wobl bewußt . da«
nur die Männer , die in Sva verhandeln . wirklich die Situa¬
tion zu beurteilen vermögen Auch der auswärtige A u s -
schuh des Reichstags  bat sich Bisher gebütet , irgend¬
wie fachlich zu der Svaer Konferenz Stellung zu nebmen.
Die Mitteilungen des „L.-A." über die gestrige Sitzung des
Ausschusses werden uns von Teilnebmern als durchaus un¬
zutreffend bezeichnet. Die Verhandlungen dort sind zudem
vertraulich . Man darf wohl damit rechnen, dah die Regie¬
rung ihre Entscheidung nicht treffen wird , ohne Einverständ¬
nis mit den Herren Strnnes und Hue. genauer also mit Ein¬
verständnis von Arbeitgeber und Arbettnebmer . Sollte bei
der Annahme der Bedingungen der Entente auch der
S t r a f p a ! su s unterzeichnet werden , io wird das . wie wir
hören, unter den gleichen Vorbehalten  ge 'ckeben. wie
bei der Unterzeichnung der Strarklausel im Entwassnungs-
proicloll.

La Troquer ist befriedigt.
mz . Sva , 16. Juli . Der französische Minister für össeni-

lichc Arbeiten La Troauer  erklärte dem Sonderbericht-
erfiotter der ..Aaenre Havas " dah er von dem zwischen cen
Alliierten abgeschlossenen Koblenübereinkommen
sehr befriedigt  sei . Frankreich werde monatlich
1600 00V Tonnen deutsche Koblen erhalten . Italien 250 000
Tonnen und Belgien den Rest. Das Koblendefizit Frank¬
reichs werde dadurch auf iecks Millionen Tonnen pro Jabr
berabgrmindert.

Streikdrohung der Kellner.
mz. Baris . 16. Juli . (Drabtbericht .) Wie vom ..Matin"

aus S v a gemeldet wird , haben gestern die Kellner  des
Hotels Brttannia . in dem die englische Delegation unierae-
drächt ist, mit Streik gedroht.  Sie wollten die Ar¬
beit mederlegen . weil sie keine Trinkgelder bekommen
hatten . Sie muhten mit 18 000 Franken aogeiunden werden.

Amerikas Teilnahme an der Brüsseler Konferenz.
W. T--B. Haag . 16. Juli . (Drabtbericht .) Nack einer

Washingtoner Meldung teilt der Sekretär des Schatz¬
amtes  mit . dah die drei Vertreter der Ver¬
einigten Staaten  in nicht offizieller Eigenschaft der
Bruiseler Konferenz  beiwohnen werden . Diese drei
Vertreter sind nicht berechtigt , in irgend einer Diskussion
über die Schulden der Alliierten an Amerika teilzunebmen
oder Verpflichtungen für die Vereinigten Staaten auf sich
zu nehmen.

Der Vertrag von St . Germain.
mz. Paris , 16. Juli . (Drabtbericht .) Der Vertrag von

St . Germain  wurde heute vormittag unter dem Vorsitz
Cambons ratifiziert . ^ :

Die Herabmindcrung des Heeres.
Br. Berlin , 16. Juli . (Eig . Drabtber .) General von

6 e€ d t bat gestern alle Kommandeure der Retchswehrver-
bänd« ,u einer Besprechung  wegen der Herabminderung
des Heeres und ähnlichen Fragen zusammenberufen.

Der Vorfall an der französischen Botschaft
in Berlin.

Sr . Berlin . 16. Juli . (Eig . Drabtber .) Anläßlich des
Vorfalls an der französischen Botschaft statteten der Staats¬
sekretär tm Auswärtigen Ami v. Hantel und «in Stellver¬
treter des Polizeipräsidenten heute in der französischen Bot¬
schaft einen Besuch ab . um sich über die Anselegenbeit anu-
lich auszuorechen . Um 1 Ubr wurde die F l a g g e « e b i h t.
eine Reichswehr kompag nie  marschierte vorbei uno
leistete die Ehrenbezeugung.  Die zwei Veameen der
Stcherbeitsvolizei , die die Verantwortung für den Vorfall
trifft , sind inzwischen entlassen worden . Das Reichskabinet!
ist der Überzeugung gewesen, dah so schnell und gründlich
als möglich von uns aus Genugtuung geleistet würde , um
die Verstimmungen nicht noch weiter wachsen zu lassen. Der
Täter , weicher die Flagge berunterholte . ein Schlosserlehr¬
ling, ist inzwischen verhaftet worden.

Der deutsche Sieg in der Ostmark.
mz. Berlin , 16. Juli . (Drabtbericht .) Dte ' Ge samt -

Wahlbeteiligung in Westvreuhen  betrug im
Kreise M a r i e n b u r g 00. im Kreise S t u b m 34. im
Kreise Rosenberg  68 . im Kreise Marienwerder  88
und für das gesamte Abstimmungsgebiet 87 Prozent . Im
Kreise Marienwerder  wurden von 20342 Abstim¬
mungsberechtigten 18 046 Stimmen abaeaeben . im Kreist
S t u b m von 39 338 Abstimmungsberechtigten 25 226. im
Kreist Rosenberg  von 39367 Abstimmunssverecktigten
34 636. im Kreise Marienburg  von 31947 Abstim¬
mungsberechtigten 27 211. Die Gesamtzahl der Abstim¬
mungsberechtigten betrug 120 874. die Gesamtzahl der abge¬
gebenen Stimmen 105121.

Polnische Drohungen.
IV. T.-B. Posen . 16. Juli . (Drabtbericht .) Die in

Bromberg  erscheinende ..Dniennik" bringt an der Spitze
des Blattes einen Artikel ..Budsoskts " . in welchem sie in
hervorgebobenem Druck schreibt: Auf keinen Fall werden
wir die Abstimmungskomödie  anerkennen und in
unserem polnischen Gebieten werden wir den Deutschen
hcimzahlen dafür , was ihre Landsleute unseren Volksge-
nosien angetan haben . Mögen die Deutschen dann nickt
schreien, dah ihnen Unrecht geschieht. Es wird nur gerechte
Wiedervergeltun « sein. England möge sich darüber >er
Deutschen nickt annebmen . da es die Freiheit der Volksab¬
stimmung auch nicht, sichern wollte.

Präsidentenwahl im  bayerischen Landtag.
mz. München. 15. Juli . In der ersten Sitzung des neu-

gewäblten Landtages  wurde Königbauer (Bauer.
Vot .) zum Präsidenten  gewählt . In der morgigen
Sitzung soll die Wahl des Ministervräkidenten
stattfinden.
Erhöhte Arbeitsleistung in den Eisenbahnwerkstätten.

Sb. Berlin . 16. Juli . Im M o n a t Juni  haben die
Eisenbahnwerkstätten ihre Arbeitsleistung wesentlich
gesteigert.  Im Durchschnitt konnten nicht nur die ein-
laufetiden Revaraturen vollständig ausgearbeitet « erden
sondern es gelang auch, etwa 15 Prozent der Lokomotiven,
die seit mehr als Jahresfrist einer sröheren Aufarbeitung
harrten , fertig zu haben . Die Privatindustrie bat ent-
svreckend den Abmachungen mit dem Verkebrsministerium
die volle Anzahl rer bestellten Lokomotiven und Wagen ah,liefern können.

Die Ausschreitungen Erwerbsloser in Dresden.
Br. Berlin . 16. Juli . (Eig . Drabtber .) Welcher Art

die Elemente  waren , die sich in diesen Tagen in Dresden
als arme Erwerbslose aufgespieli haben , ergibt sich daraus
dah die Demonstranten das Me bl und den
Zucker,  den sie in Kaffeehäusern für 2 M. das Pfund er-
oreht battem sofort aus der Strahe wieder an Passanten für16 nnd 10 M. verschoben.

Die v»couyrenvcrrea-nung tut Fernsprechverkehr mit
Frankreich.

Br. Berlin » 16. Juli . (Eig . Trabiber .) Vom 1. Augui
ab wird als Gegenwert für den Fernsprechverkehr mi
Frankreich der Franken mit 3.30 berechnet. Das bedeute
ein« Hseab-etzuna dar Gebühren um 21 Prozent.
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Die kritische Kampflage an - er polnisch-

russischen Front.
Der velmsche Heeresbericht.

. \T .-B. Kopenhagen , 16. Juli . (Drahtbericht .) Nach
einem Telegramm aus Warschau besagt der polnische Seeres-
berlcht : An der Nordfront fanden hartnäckige
Aamvie  am der Linie Lwientanv -itzrnmienie-Plissa statt,
^ut der übrigen Front entwickelt lick ein grober
£■.“ ’S,9 ' •...Die Polen ziehen sich vlan mäßig zurück.

Begeisterung verbreitet sich jetzt über das ganze Land.
Geistliche. Politiker und Arbeiter melden sich zum Front¬
dienst. Eine großartige Opferwilliakeit hat im ganzen Lande
Platz gesunden. Eine Reihe von Banken machten dem Staat
r.- cr i ; ." " innen zum Geschenk.

Bon der litauischen Front.
mz. Koumo . 16. Juli . (Drabtbericht .) Gestern fllbr ein

Zug mit litauischen Soldaten von hier nach Wilna . Bei
Landoarowe  wurde er von volnischen Frank-
rrreuren angegriffen.  Die litauischen Soldaten ent¬
wickelten sich, worauf sich ein dreistündiger Kamvi
entspann , der mit dem Rückzug der polnischen Franktireuren
in der Richtung nach Wilna endete. Südlich Meiichavola
strebenl litauische Truppen auf dem Vormarsche auf eine
polnische Brigade , die sich auf dem Rückzüge von der Front
befand, wobei den Litauern große Beute am Kriegsmaterial
in die Lande gefallen ist. Die 'litauischen Truvven sieben
vor den Toren Wilnas . Weiter wird gemeldet , daß sich die
bolschewikischenTruvven östlich von Wilna weiter an die
^ ^ Uderangeschoben haben . Wilna selbst ist von den Polenvollständig geräumt.

IV. D.-ll . Kowno , 16. Juli . (Drabtbericht .) Litauische
Telegraohen -Agentur . Die Bolschewiken besetzten Wilna
und ruckten in der Gegend von Landwarowe vor . wo fie auf
die litauische Armee stießen. Die Polen ziehen sich bis auf
Varona und Grodno zurück. Die Freigabe der Stadt
Wilnaan Litauen  ist von den zuständigen divloma-
tlschen Behörden eingelritet worden.

W. T.-B. Kowrro. 16. Juli . (Drabtbericht .) Bei der
Entwaffnung einer polnischen Brigade  durch
die litauischen Truvven handelt es sich um 2500 polnische
Soldaten , die mit 4 Batterien Artillerie ausgerüstet waren.
Sie waren seit einer Woche beständig auf der - Flucht und
wurden von russischer Kavallerie verfolgt.

Die Anerkennung des litauischen Staates.
mz. Kowno . 16. Juli . (Drabtbericht .) Der Vertreter

der litauischen Regierung in Sva meldet der litauischen
Telegrapbenagentur . daß dort die Frage der Anerkennung
des litauischen Staates de jure versprochen worden lei. und
daß die Frage im positiven Sinne gelöst  worden
sei. Die Proklamation der Unabbängigkeit des litauischen
Staates findet auf der Londoner Konferenz statt.

Die litauischen Grenzen nach dem Friedenssertrag mit
Rußland . *

W. T.-B. Kowno . 16. Juli . (Drabtbericht .) Der F r i e -
densvertrag zwischen Rußland und Litauen
letzt ungefähr folgende Grenzlinien fest: Von der Düna üder
die Eri »ista-Marocz -Seen nach Moledstbna . die Berestna ent¬
lang nach Westen zum Memel , den Memel entlang über
Grodno bis in die Gegend von Augustowo. nördlich
Augustowo zur deutschen Grenze. Litauen erbält auch
Eroono und Lida . _

Die Görlitzer Griechen vor Gericht.
W. T.-B. Görlitz 15. Juli . Den ..Görlitzer Nachrichten"

zufolge erhielt das Blatt von feinem Sonderberichterstatter
in Athen  eine telegraphische Meldung über die Kriegs ««-
richtsverbaudlünz gegen die Offiziere des 4. griechischen
Armeekorps,  das in Görlitz interniert gewesen ist.
8 Offiziere wurden zum Tode verurteilt.  Es
wird ihnen zur Last gelegt , daß sie die an der mazedonischen
Front abaeworfeuen Flugblätter verfaßt und übersetzt haben.
Zwei Offiziere stnd freigesprochen worden.

Zufsmmenstsßs Seim LsnZarbeiterftrsik
in Italien.

mz.  Mailand . 16. Juli . (Drabtbericht .) Wie der „Cor-
riere della Sera " erfährt , davon stch bei dem Land-
arbeiterstreik  in der Provinz Umbria in Panrcale
schwere Zusammen  st öße  ereignet . Es kam zwischen den
Streikenden und der Polizei zu Schiebereien , wobei fünf
Personen getütet  und zahlreiche Personen verwundet
wurden.

Die Lage in China.
mz . London . 16. Juli . (Drabtbericht . Unterhaus .) In

Erwiderung einer Anfrage , betr . die Lage in China,
ia-ste Sarmswortb , das diplomatische Korps richtete an den
Präsidenten eine Note , in welcher der Hoffnung Ausdruck
gegeben wird , daß es möglich sein wird , den Kampf in
Peking  selbst zu vermeiden.  Die Note drückt ferner
den Wunsch aus . der Präsident möge einen Erlaß zum Schutz
des Lebens und Eigentums der Ausländer  herausgeben.

BilÄer vom Dcmziger Strand.
Don Elke Svarwasser.

, -; IV.
Buddha im Zoppoter Familienbad.

Ich weiß, der Titel ist ein Paradox . Und ich sehe
viele große Augen auf mir — erstaunte, entsetzte, neu¬
gierige Augen. Aber manchmal fallen einem die wider¬
sinnigsten Dinge ein , nicht wahr ? Und da ich den
Buddha mitgenommen habe, um nach dem Bad darin
zu lesen, und außerdem ein hagerer Mensch an mir
vorüber steigt, der die Kappe seines schwarzen Bade¬
mantels wie eine Mönchskapuze bis auf die Nasenspitze
gezogen hat, so sind meine Gedanken nicht so sehr an
den Haaren herbeigezogen, als es den Anschein haben
mag auf den ersten Blick. Das heißt — sicher har
Buddha nicht diese Hühneraugen gehabt und nicht so
viel Warzen wie der im schwarzen Bademantel, denn

siebenjähriger Abwesenheit besuchsweise am Försten-
hof seines Vaters erschien und ein Erleuchteter gewor¬
den war im Mönchsgewand und dem Betteltopf in der
Hand, sehr zum Verdruß seiner fürstlichen Anverwand¬
ten. übrigens ist es durchaus zu verstehen, daß er bei
Nacht und Nebel sich seitwärts in die Büsche schlug, in
die Wüste ging, das Haar sich abschnitt und gelbe Ee-
wänder anlegte. Denn es muß doch ein unerträglicher
Zustand sein, Zeit seines Lebens drei Paläste zur Ver¬
fügung zu haben, von denen eine Viertelmeile entfernt
in jeder Himmelsrichtungdie Wächter stehen und keinen
kranken oder häßlichen Menschen hereinlassen. Und wie
schrecklich, immer von unsichtbarer, herrlichster Musik er¬
götzt zu werden, immer feinste Speisen aus Reis und
Fleisch zu ege«, immer feinste Linnenkleider nutz

WesLÄdener NachriHLey.
Klagen über die Post.

Postamtlich wird mitgeteilt : Viel bemängelt wird di«
Höhe des postanrtlichen Einzablungskurses für Auslands-
postanweifunsen im Vergleich zum jeweiligen Tageskurs
Der Unterschied ist in der Tat bedeutend . Die Postverwal¬
tungen sind aber nicht nur durch internationale Abmachun¬
gen berechtigt, zum Tageskurs einen Zuschlag zu erheben,
sondern dazu auch gezwungen, wollen ste nicht erhebliche Ein-
buse erleiden . Der Postanweisungseinzablungs-
kuis  wird nämlich in der Regel in Anlehnung an
den Wechselkurs  festgesetzt, der auch beim Ausgleich der
Schuld zwischen Auisabeland und Bestimmungsland zu¬
grunde gelegt wird . Da dieser Ausgleich jedoch erst nach
Feststellung der Abrechnung, d. b. nicht früher als 2 bis 2H
Monate nach Auflieferung der Postanweisung . l>ewirkt wer¬
den kann, bis dahin aber der Wechselkurs für die Postver¬
waltung des Aufgabelamdes der Postanweisung sich nicht
selten ungünstiger gestaltet , muß die Post , um sich vor Ver¬
lusten zu schützen, den Einzablungskurs für Postanweisungen
unter Hinzurechnung eines Zuschlags festsetzen. Hierfür ein
Beispiel . Di« dänische Postverwaltung hatte Anfang Mai
zum Kovenbagener Börsenkurs für Schecke auf Berlin
(— 10,50 Kr . für 100 M .) einen Zuschlag von 3.50 Kr.
(— 33 v. H.) erboben , so daß in Dänemark für Postan¬
weisungen nach Deutschland 14 Kr . für 100 M . zu erlegen
waren . Für Abschlagszahlungen , di« Dänemark Ende Juni
auf feine Schuld aus dem Postverkehr nach Deutschland
leistete — endgültig steht diele Schuld erst Ende Juli fest —
mußte es nach dem besseren Stand unserer Valuta 16.40 Kr.
für 100 M. aufwenden , so daß Dänemark an dem Posta-n-
weifungsverkebr nach Deutschland für Mai trotz des erhobe¬
nen Zuschlags einen nicht unerheblichen Verlust erleidet .,
Überlchpeitungen des Tageskurses sind im Postanweisungs-
verkeür mit dem Ausland also unvermeidbar : kein Land
kommt um dies« Sache herum . In Deutschland betrug diet-r
Zuschlag Anfang Mai 20 v. H.: er ist später bei Besserung
unserer Valuta auf 10 v. H. ermäßigt worden . Andere
Länder sind noch vorsichtiger gewesen, so die Niederla ^ - die
schon 00 v. H. und mehr vom Tageskurs als Zuschlag er¬
hoben baben . inzwischen aber auch «in« Ermäßigung haben
«intreten lasten. _

— Frühkartoffeln . Der Erzeuger -Höchstpreis für
Frühkartoffeln ist bis auf weiteres auf 35 M. für den Zent¬
ner festgesetzt.

— Bestimmung über ,das Flagge ». Die Hohe inter¬
alliierte Rheinlandksmmlssion hat entschieden, daß das
Hissen aller natirmalen Fahnen , ebenso wie aller anderen
nationalen und sonstigen Farben ohne vorhergehende An¬
zeige an den Beauftragten der Hohen Kommissson und des
Kreises verboten ist. Die Anzeige bat 24 Stunden vor dem
beabsichtigten Datum zu erfolgen . Sie bat den Grund rum
Flagsen zu enthalten , ebenso die Ortschaften und die einzel¬
nen Plätze , an denen geflaggt werden soll. Die Hohe Kom¬
mission bat außerdem entschieden, daß die Beauftragten das
Recht haben sollen, entsprechend den Umständen sich entweder
dem Flaggen nicht zu widersetzen oder es zu untersagen , oder
die Art des Flasaens im einzelnen zu regeln , wenn sie glau¬
ben . daß damit eine Kundgebung bezweckt sein könnte, die
entweder di« öffentliche Sicherheit oder die schuldige Achtung
gegenüber der Hoben Kommission oder den Kräften der Be¬
satzung berührt . Der Beauftragte wird seine Entscheidung
der Stelle Mitteilen , die die Anzeige gemacht bat und der
Hohen Kommission davon Kenntnis geben. Weiterbin bat
die Hohe Kommission entschieden, daß die Verpflichtung zur
vorhergehenden Anzeige nicht den konsularen Behörden auf-
erlegt ist, und daß sie die Flußschiffahri nicht berührt . Die
entsprechenden Ankündigungen sind von den Ortsbebörden
durch das Kreisamt zu leiten und mit kurzer Begutachtung
zu versehen.

— WarrnpreisSildunr , und Angestelltenoewerkschaft.
Man schreibt uns : Die Betriebsgemeinschait kaufmännischer
Verbände behandelte in ihrer letzten Versammlung u. a . auch
dir Preisbildung von Waren unter besonderer Berücksich¬
tigung der kürzlichon Unruhen und Zwangsverkäufe in den
Erergefchäften . Auf Sürrschlag des 1. Vorsitzenden Herrn
Noa wurde einstimmig beschlossen, «genaueste Aufklärung
bezw. Feststellung bei den zuständigen Stellen zu verlangen.
Inzwischen baben «ingehsnde DerhandlunLen mit der Preis-
prüfungsstelle und anderen Organisationen staitgesunden . die
die Richtigkeit der «roßen Anzeigen der hiesigen Giergeschäfte
erwiesen baben . Di« Angestellten , die Kopfarbeiter , die an
einer zeitgemäßen Preisbildung naturgemäß das größ^ In¬
teresse haben , verlangen schnellste und gründlichste Abhilfe
der überaus Loben Erzeugerpreise und werden diesen zeit¬
gemäßen Punkt stets im Auge behalten . Ein Geschäft, das
gezwnnoen wird , fein« Waren ohne Verdienst oder sogar un¬
ter Verlust zu verkaufen , kann unmöglich seine Angestellten
hinreichend entlohnen . Ausführlicher Bericht über di« Ver¬
handlungen wird in der Verrammlung des D. S . V. beute
Samstag in der „Zauberflöie " , Neugasse 0. gegeben. auf die
die kaufmännischen Angestellten hierdurch aufmerksam ge¬

lacht  werden.

— Keine Werbeanzeigen für die Sichrrheltsvvlirei. Dis
Interalliiert « Rheinlandskommission hat entschieden, daß die
Anwerbung für die Sicherheitspolizei durch Plakate oder
Anzeigen in der Press« im besetzten Gebiet »erboten ist. m-
folgedessen auch die Veröffentlichung solcher Anzeigen.

— Neue landwirtschaftliche Gcnostenschaftenim Regie-
rnngsLezirk Wiesbaden, Im ersten Halbjahr 1920 sind nicht
weniger als 24 landwirtschaftliche Genossenschaften neu ge¬
gründet worden , welche sich dem Verband der nassauischen
landwirtschaftlichen Genossenschaften angeschlossen haben.

— Verbilligte Eefellschaftsrrisen auf dem Rhein . Seitens
der Köln -Düsseldorfer Gesellschaft wird in der Folge grund¬
sätzlich bei Gesellschaftsreisen mit einer Beteiligung von
wenigstens 100 Personen ein Rabatt von 20 Prozent auf den
tarifgemäßen Fahrpreis zugestanden.

— Ein Frifenrapparaten -Schwindler macht zurzeit eine
ganze Reihe Städte — Mainz . Worms . Frankfurt . Darm-
stadt. Wiesbaden . Mannheim . Ludwigsharen usw. — un¬
sicher. Der Mann gibt an . elektrische FrUeurapvarate gut
und billig reparieren zu können und verstelltes . dre Ge¬
schäftsinhaber zu veranlassen , ihm die Avvaraie zur Repa¬
ratur mitzugeben . Der „Avvaratenkunstler und die Appa¬
rate bleiben dann spurlos verschwunden.

— Sind Lehrlinge jugendliche Arbeiter ? Wie ein Ge¬
werbeassessor vor dem Schöffengericht zu Frankfurt a . M . als
Sachverständiger erklärte , sind Lehrling « nur solange als
jugendliche Arbeiter zu betrachten und der zur ruaendlich«
Arbeiter vorgeschriebenen Ruhepausen teilhaftig , solange ne
nicht 16 Jahre alt sind.

Wiesbadener BergnügrmgsbLhnen und Lichtspiele.
» Li« walhalla -Lichtspiel» verzeichnenzwei her->oir«H-ude S'

auf ihrem Spi-lplan, niimUch den von Fern Andra versagten und >n
bcuxiiolle daig-ft-lltenL -!m „Ernst ist das L-b-n und --n ^ tt °ffant-s
Detektivabenteuer mit Max Land- und Hanni Sfelfe .®ti ^Bürfler tetWelt" mit einem Verfolgungslampf in der Lust und Abschutz«mer Li-S
Maschine im Zweikampf.

Aus dem Landkreis Wiesbaden.
Aus he, Dierstadter Eemerndcuertreiung.

». Bi-rstadt, 15. Juli . Zn der Eemeindeoertrcterfitzunz wurde di«
Neuregelung der GemeindebeamiengehäUerbeschlossen. Die einmaligen
Leistungen hierfür belaufen fich auf über 16 000 M„ die fortlaufenden auf
7718M. jährlich. Es soll eine Dienstordnung nusgeferttgt werden, der sich
die Beamten zu unterwerfen haben. Der Haushaltungsvorsn-
schlag  weist gegen da- Vorjahr zum Teil ganz erhebliche andere Zahlen
auf. To z. iS. in Einnahme: Ertrag aus Waldungen 230 045 M. (1819:
53 045 SJT.1, neu aufzunehmende Kapitalien 95 800 SH. (5090 M.), indirelt-
Steuern 33 650 M, "(8400 SH.), direkte Steuern 182 217 M. (96 239 M.).
3n Ausgabe: Kosten der Holzfällung und Unterhaltung der Waldungen
50 700 M. (15145 M.), Wegeunterhaltung. Straßenbeleuchtungund Aeim-
qung 100 700 M. (30 190 M.), Ausgaben für die Schule 06 000 M. (48 00»
Mark), Armenpflege 15 589 M. (8055 St.), Besoldung der Ecmeind-he-mte»
221 696 M. (46 853 M.). Di- Einnahmen und Ausgaben erscheinen mit j«
1 172 843 M. Der Voranschlag wurde genehmigt. Der Finanzauoschutz hatte
über die « erteilung des S t e » - r b e d a r f s eingehend verhandelt und
di« Vorschläge: 200 Proz. Zuschutz zur Einkommensteuer, 00» Proz. Zuschlag
zur Erundsteüer, jo 225 Proz. zur Eebäude- und Gewerbesteuer und
100 Proz. zur Betriebssteuer in Vorschlag gebracht. Es wurde anerkannt,
datz der Hausbesitz in der bedrängten Lage eigentlich am wenigsten die
Steuerschraube ertragen könne. Da man jedoch keinen anderen Ausweg
fand, wurden die vorgeschlagenen Sätze genehmigt. Es wurden verschiedene
Steuerogellen, wie die Wohnungs-Luxussteuer und die Ersaffung des
steuersteien Einkommens durch die « emeinde in Erwägung gezogen. —
ffiiit Vertreter stellte die Ansrags, was die Gemeind« zu tun gedächte bei
der Kartoffeln»  t . Wir find in der Tat hier für die kommenden
Wochen ohne Kartoffeln. Siun kommt die Verfügung, «ach welcher der
Erzeugerpreis für Friihkartosieln auf 35 M. sestgesetzt wird. Es ist unm»g-,
lich, für diesen Preis angesichts der ganz schlechten Ernte — man schätzt
hier per Morgen einen Ertrag von 20 Zentnern — di« Frühkartosselnzu
liefern. Unsere Gemeind« wird versuchen, fich au» dieser Kalamität zu
retten, und zwar unbekümmertder Preisfestsetzung vom grünen Tisch aus.
Rach Schluß verabschiedet sich das Mitglied Winker wegen Wegzug. Here
v d R-pp bedauert« diesen Verlust im Interest« der Ecmeinde, da Herr
Winker ein sehr fähige», redegewandte« und unverdrossen wirkende. Mit-
glted der Semeindevertretung jederzeit war.

Aus Provinz und NschöMschast.
Auf »er Spur »er Echreihmaschinendiehe.

{d. Frankfurt «. SB., 15. Zuli. Auf der Suche nach einer gestohlenen
Schreibmaschine in einem Geschäft amEaethe-PIatz wurde zwar nicht die ge-,
wünschte Maschine, wohl aber ein«, di« »vr einiger Zeit aus der Univrrsttät
entwendet worden war. gefunden. Di- Entdmkung dieser Schreibmaschino
führte auf di- Spur von weiteren gestohlenen Maschinen, deren Fäden nach
Aschassenburg und König im Odenwald leiieien. König entdett« man
bei einem Händler weiter« Schreibmaschinen. Mail scheint damit aus die
Spur einer weitvrrzweigten Gesellschaft  gekommen zu fein,
di« in den letzten Monaten di« grotze, Schreibmaschinendiebstähl« tn Frank¬
furt und llmgehung ausxeflihrt Hai.

Dir Erwerbslofigleii in Frankfurt a. M.
mo. Frankfurt c. SB., 14. Juli . Im Juni ist die Zahl der Arheit.

suchenden von 3066 auf 4333 gestiegen, die Zahl der ostrnen Stellen »er-
ringelte stch von 982 aus 746, in StcLwng konnten nur 5682 gegen 6700 Per¬
sonen !m Mai gebracht werden. Die Erwerbslosensüxsorge unterstützie 2710
gegen 2084 Personen im Mai. An Erwerbslosenunierftützung wurden rund
100 000 SK. mehr wie im Vormonat bezahlt. Die Möbelindustrie ruht voll¬
kommen, die Damenkonfektion ist fast »ollständig beschäftigungslos.

V°S »KW»S >i
Benares zu tragen und Tag und Nacht weiße Sonnen¬
schirme über sich halten zu lassen. Es ist nur ein
Wunder zu nennen, daß der Prinz bei diesem Leben
nicht langsam verblödete, sondern die Flucht ergriff
eines Tages und ein Buddha wurde.

Oder hat er in der Frauenfrage ein Haar gefunden
und ist deshalb auf und davon gegangen? Möglich!
Denn feine Urteile über die Frau sind oft unaussprech¬
lich. Doch ist auch das aus ferner Übersättigung zu ver¬
stehen. Wenn ich ein indischer Prinz wäre, dem vierzig¬
tausend Tänzerinnen gehörten und außerdem noch vier-
undachtzigtausend andere Weibsleute , ich hätte nicht
wie Buddha bis zum neunundzwanzigsten Jahre ge¬
wartet mit dem entscheidenden Schritt und wäre vor
Verzweiflung schon viel früher unter die Buschklepper
gegangen.

Eott sei's gedankt! Ich bin kein indischer Prinz ! Ich
liege im Zoppoter Familienbad und freue mich, daß ich
lebe. Der Himmel ist blau, die See ist blau, der Sand
ist gelb. Die Hitze prallt nieder und der Flirt treibt
üppige Blüten . Männlein und Weiblein ruhen
träumerisch auf nassem, nach Seetang duftendem
Sand oder liegen auf dem Bauch, trinken Kaffee und
halten die Zigarette zwischen den Zähnen.

In zwei Situationen find sich alle Menschen gleich
— im Bad und auf der Bahre. Aber auch da noch ver¬
sucht der reiche Mann den Unterschied zu unterstreichen,
indem er sich in einen kostbaren Sarg legen läßt und
für sein Grabmal schweren Marmor bestimmt. Eine
hübsche Frau dagegen kommt auf die wildesten Ideen,
um selbst im Badekostüm durch allerlei Extravaganzen
aus dem Rahmen zu fallen. Über den schmalen Steg
geht eine schlanke Blondine , sie hat den hellila Bade¬
mantel mit weißen Schnüren geschmückt. Aus dem
geishaförmigen Armelschlitz lugt der weiße Unterarm.
Ich gebe ohne weiteres zu, daß es hübsch aussteht, wenn
heim Gehen der Mantel auseinanderschlägt und das

wohlgeformte Bein im goldgelben Badetrikot zum Vor¬
schein kommt. Jedenfalls sieht ein fchönheitslrebender
Mensch so etwas mit mehr Freude, als wenn einetausfrau in keuscher Biederkeit sich einen Anzug ausattun geschneidert hat, der in nassem Zustand am
Körper beult und klebt und abscheulich jede Linie ver¬
schandelt. Aber daneben gibt es Auswüchse, bei denen
manches über die Hutschnur geht.

Es stelzt eine hart am Wasser entlang im straff¬
schließenden schwarzen Seidentrikot, hochstöckelige Schuh-
chen an den nackten Füßen, über den tiefentblößten
Schultern einen großen Zobelkragen. Lachend und
siegessicher kokettiert eine andere im Sand , deren
Dekollete reicht im Rücken bis zum Gürtel. Brust und
Schenkel lugen und locken hinter sehr breiten Ver¬
schnürungen aus schwarzen Atlasbändern. Ich muß
dabei an die Zeichnung auf einem Witzblatt denken,
das ich dieser Tage im Vorbeigehen irgendwo ausliegen
sah, und wo eine stark entblößte „Dame" im S6par^
der Freundin den guten Rat gibt : „Beug dich nicht zu
weit vor. Man sieht sonst, daß du die Strumpfbänder
mit Bindfaden geflickt hast - “

Zwei Badeanzüge aus schwarzem Atlas mit gift¬
grüner Seide find da, die sehen oben aus wie eine Ball¬
robe, denn sie sind nur durch ein schmales Bändchen
über den nackten Schultern gehalten und gleichen unten
einem Ballettröckchen, weit , bauschig und kurz. Dar¬
unter stecken fleischfarbene, kurze Höschen. Unweit da¬
von neigt sich ein rettungslos Verliebter über einen
schlanken Fußknöchel, den eine schmale, goldene Kette
umschließt. Der Mann reicht ihr Zigaretten, er reicht
ihr den Kaffee, er rückt ihr den Sonnenschirm und be¬
deckt ste, als sie leise fröstelt, mit seinem eigenen Bade¬
mantel. Und da Liebe bekanntlich blind macht, merkt
er nicht im geringsten, daß seine Herzensdame mit

Blicke wechselt, der hochmütigeinem anderen feurige 3 .
lächelnd aut die eiirisen KavalrerdieuLe dos rttlTT/m
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Herrenrad mit ^Freilauf
u. Gummi 380 M . verk.
Krämer . EN cifser-Blatz 8.

Gclegenbensfaus.
Fast neues gebr. berren-

Rad billig zu vk Bester.
^l iicberltrüste 31
TU . Herren-. Knab .- u.
Mädch.-Rad m. n. Der.
dill . zu verk. Rudolvb u.
Rotb Sellmim dstrabe 29.
Eine emaill . Badewanne
bill . abz. Näb Wagner.
Sckiiersteinrr ^ tr . 25, P,

Bärtre Werkieua .
f. Elektromonteur « »uvk.

^n -astr . 16

VVLkk'M
u. Haustüre mit Ver¬
glasung zu verk. Zu enr.
pkeh, Feldstra h- fj —

3' rra toFMüe
SPWSkllÜskev

bat billig abzug. Carl
Kehnert Marktstrabe 22.

Händler -Verkäufe )
Dunkeleichen geb.

Eßzimmer
(solid gearb .) 6000 Mk.

Gebrüder Leicher,
6 Oranienstrabe 6.

Ein « Glas - »d. Solzthek«
(2—2Y,  Mir . Länge) zu
kauien aes. Saalgaste 28
(Laden ). _

Einfacher Herd.
zirka 90 <-m lang ^ zu kauf,
ges. Tremus . Walram-
strobe 31

Gut erh. Zimmerofen
zu kauf. ges. Angeb. an
M . Heyne. Biebrrch am
Rbein . Weindergstr . S.
Ca. 12 m eis. Gelände»

zu kaufen gesucht. Müller,
Plotter Strabe 30.

Metzen . 5— 10 M.
zu kaufen gesucht. Näh.
Menge ». Riehlitrabe 22.

Blei , Zink,
Messing , Kupfer,

Zinn kauft
zu gutem PreisOauec&Ries!
Tel.4551. Werders tr.3]

Eine Partie alte

Vorfenster
zu kaufen gesucht. Off. u.
S . 254  an den Tagbl .-V.

Herren- und Damenkleider
Wasche. Möbel . Zahngebisse. Brillanten.
Gold- und Silbergegenstände kauft

L. Schiffer , «irchgasseso--
früher Wagemannstratze 21. e- e Telephon 1517.

Eingetragene Genossenschaft
Gegründet 1865.

mit beschränkter Haftpflicht.
Gegründet 1865«

Eigenes Geschäftsgebäude: Wlauritiusstrasse Up.  7«

Geschäftsstand am 30 . Juni 1920
Aktiv« Passiva.

Schlaf-
zimmep

Speisezimmer
Herrenzimmer
weit unter Preis!

^Möbel¬
haus

Bürens tr.

i 2lßgenl)eta |.
Neue Schlafzimmer durch
Entgegenkommen meiner
Fabrik u. Einkauf abzug.
o. Sch äf er. S tiftstrabe 12.

.chönes helles

kihlchiiümei
mit Spicaelskbrank und
Marmor 4000 Mk 833

Gebrüder Leicher,
6 Oranienstrabe 6.

mmm  bppninK
grober 3tür . Sviegelschr..
Wäsche-Einit . Ma ĉhtoll.
m. Spiegel . 2 Nach
> Bettstellen . Pt.
-ührung.. 360Ö Mk.. sowieeine weiß emaill . Küche
bill . »u verk.
Möbelhaus Rosenkranz.

Blücl'crvlab 3.

Zu verkaufen
1 Sofa 100 M,  nnbb .-vol
Bett mit Sprnngr . 15»4t.
fast n. Waschtisch 70 M.
f n. Etz tisch 80 M,  Kom.
130 ,4t. Nachttisch 40 M,
Eboisel . 150 Ji.  divers«
Stühle . Tische. Bettdeck..
Kisten u. verschied, and.
Gebrauchggegenstände »u
sehr billigen Preisen.

L. Correzzola.
Rüdesbeimer Strabe 38.

ZI Kaufe stets : IF
Lumpen. NerrtuchabfäNe,

Wollgestr.» Papier , Atten und
Geschäftsbücher (Garantie für Ein-
stampfen), Alt-Eisen, Sekt-, Wein-

und Bordeaurflaschen.
Gauer & Hiss,

Telephon 4551. Werderstrahe 3.

Halali®
Lehrerin — Dolmetscherin

Franzülikd». Englisch,
Unterricht , Ucbersepg.

Wiümann . Jahnstr . 24. 3.

sJeüollfl - ßeWkll

Matratzen
(prima Drekl)

mit Sergrasfüllung 340̂ t
mit Wollfüllung 450.4t
mit Kapokfüllung 1000.4t
mit Hoarfüllung 1200̂ t
Rosenkranz Blücherpl. 3.

Damenubr -Armband
am 15. Juli ». Paulinen-
schlöhchen bis Kaffee Ber¬
liner Hof verloren . Eeg.
hohe Belohnung abzugeb.
auf dem Fundbüro des
Bolizeiprästdiums,

sowie ein Paar schm. n.
Strümps « am 16. 7. 20
Bank Kaiserstr. liegen ge¬
lasten. Inhalt : D.-Arm-
bandubr . w. Handschuhe.
Mb. Ring . stlb. Mrster u.
Portem . Gegen gute Be¬
lohnung abzugeb. Mainz.
KaiMrMlLl . —
1ÜL'.Dreher,o. VbstpreNrverloren . Abzug. Lendle,

(Schnauzer ) entl.
bringet Belohn.
Ellenboaengaste 11

tzef SMEWseh!WÄ
Brauchen Sie

Fuhrwerk?
dann rusen Sie an

2574 und 2575
Eilboten Blitz

Coulinstrahe 3.

lieber
laum,

MWHed
Altes Silber

kauft zu eigener Verarbett.
Load . Eltvillr Str . I.

ZKleiÄsrä
Brillanten

«old - «. TilbergegenstSnde,
Lösche, Lchuhe, Gardine «.
Federbette». Pelze kauft
Frau Stummer
Reugasse 19, 2. Stock.

S2> Lkiepgo« 3381-

HeiMciea-
Sammlung , best. Cinzel-
markcn kauft zu boh. Pr.
O. Hase. Frankfurt a.

Wiesenstrabe 57.
Brautpaar

sucht mod. gut erhaltenes
Schlaf -, Wohnzimmer . eo.
auch Küchen-Einricht .. zu
kaufen. Keller . Dotzheim,

Bür AffEM
genügt . BeilitelN. Seo
platz 5.

MW « »
übernimmt Börsen - Ver¬
tretung diesiger Banker
in Frankfurt a . M . M
kulanten Bedingungen
Näh . unter > . 12825 ar
Ann . - Erved . D, Feem
m m. b. H.. Mai

Buchführung

Haararbeiten
und wie neu herge.. . , ..
Sulzbach. Perückenmacher.

rob«.

^MrWSm
übern . Arbeit , a. Aen>
Drudenstr ade^ ^ L -^-1^

MMg ^ ' SriieLse
noch Kunden i. Sau
>nstr«be/26 . 1. an . v>
!' -r 2 Mk, —
lasche zum Waschen
Bügeln wird
Krane 38. L

u.

zum Waschen u. 'Zwird angen . bsi ll
Bierttadt . R-usaike

Mme. E. Meyer
Pödicure , Manicure ]

de 1—7 du soir. On parle
fran ?ais. Kirchgasse 19,11.

Maniküre!
Doris » «Hinget,

Schwalbacher Straße 14, 2,
am Rejidenz-Theater.

SMiÄ«
Geb. jg. Dame
geschäststüchtig. lucht zur i.
Gründung einer Enstenz
cdeldenk. Menschen. Qff.
u. K. 2S4 Tagbl .-Verla «.

WM 8M
keine Arbeit scheuend mit
zirka 15 Mille disv . Kao ..acht tätige Beteiligung
an kurzsriitig. Geschäften.
Geil . Offerten u. L. 258
an den Tagbl -Verlag . ^

Franzose (Zivil ) mit
Lebensmittelkarten sucht
Mittags - und

Abendtrsch
bei Familie oder in Pen - 1
sion, Zentrum der Stadt -
bevorzugt . Oll . mit Preis
u. F . 254 Tagbl .-Verlag.
Anfang n. Woche fährt ».Frankfurt—Höchst
leere Rolle ab. Friseur
Jung . Bismarckring 37.
Telephon 3359. Ott.

Mer nimmt
mit Fuhrwerk 1 Schlaf¬
zimmer- u. Küchen-Einr.
von Franks , n. hier mit?
Off. u. B. 255 Tagbl .-B.

KzeMillh
täglich1—2 Ltr. gesucht.

Wolter
Eltenbo ^ ngasse 12, 2.

Uebersee-Tropen.
Erbitte Adrestr von

Dame L. 238 baldmögl.
wes. Phstoaush . F. E.

,'kWMMiW
. Vorn 17. Juli bis zum
i 10. August balle ich

> EfiLtteSiAM
1 ab . Mein medico -mechan.1 Institut ist während dieser
. Zeit nur von 9—1 Uhr
- geöffnet.

' Df. Dm . Uli ® , i.

, Von der Reise
h zurück.
0 Qr . Josef Müller

Frauenarzt.
r. Ziegenmilch
l täglich abzuholen.

, . . Ksbler , Fasanerie, .,

13. Vorschüsse.
14. Gegenwechsel für geleistete Bürg¬

schaften .
15. Geschäfts - und Hausgeräte
16. Geschäftsgebäude

Mauritiusstrasse Nr . 7 4t 239 424.64
17. Geschäfts - und Wohn¬

gebäude Hochstätten¬
strasse Nr . 4 . . . 4l 148 836.—

L-abe 29. Feldweg.

1 KäSSG » • • • • • • • • * •
2! Fremde Geldsorten u. Zinsscheine
3. Guthaben bei der Reichsbank

(Giro-Konto ) . . . •
4. Postscheck -Konto:

Nr. 250 Frankfurt a.M. 4t 422 326.50
Nr. 76 361 Cöla a. Rh . 4t 210096 .—

5. Guthaben bei Banken (Banken
Konto ) » • • • • • • *

6. Bank -Wechsel.
7. Wechsel
8. Wechsel zum Einzug . . . .
9. Wertpapiere der Vereinsbank .

10. Darlehen an Gemeinden . . .
11. Schuldner in laufender Rechnung

(Kredite)
12. Hypotheken u. Restkaufschillinge

eteiligung bei der Wiesbadener
Kriegskreditkasse G. m . b. H.

Geschäftskosten

Gesehäf tsgebäude
Mauritiusstraße Nr . 7 4t 5 888.58
Geschäfts - und Wohn¬
gebäude Hochstätten-
strasse Nr . 4 . . . 4t 2 528.56

4t
595 080
100 194

1 167 500

632 421

82

8940742
11 649000
9 541627

12 760,45
2 303 81140
4 000 000

50

35

2 594 272
440 230

5 574 470

226 824
38 242

74

388 260

5000
268

464 021
146 063

54

8417

48 818 200

14

40

1. Geschäfts -Anteile (Mitglieder -Gut-
haben ) .

2. Gesetzliche Rücklage 4t 421939.
3. Sonder -Rücklage 1 . 4t 500000.
4. Sonder -Rücklage 2 . 4t 115 678.69
6. Wohlfahrts -Rücklage für die An¬

gestellten der Vereinsbank . .
6. Rücklage zur Unterstützung der

Hinterbliebenen im Kriege ge¬
fallener , sowie kriegsinvalider
Vereinsbankmitglieder und Ver¬
einsbankangestellten und deren
Angehörigen.

7. Sparkasse der Vereinsbank . . .
8. Darlehen auf Kündigung (Anlehen

gegen Schuldscheine der Vereins-
Bank) . .

9. Auf bestimmte Zeiten fest ange¬
legte Gelder.

10. Gläubiger in laufender Rechnung
(Guthaben ) .

11. Unverrechnete Posten . . . .
12. Hypotheken -Schulden . . . . -
13. Sicherheits - Wechsel für geleistete

Bürgschaften.
14. Zinsen und Gebühren . . . .
16. Verwahrungs - und Verwaltungs

Gebühren . . .
16. Schrankfachmiete .
17. Mieteinnahmen aus:

Geschäftsgebäude
Mauritiusstraße Nr . 7 4t 922.91
Geschäfts - und Wohn¬
gebäude Hochstätten
Straße Nr . 4 . . . 4t 2308 .63

18. Gewinn-Anteile

4t

1 741 299 12

1 037 608 60

40 000 —

9 688
10308 715 26

2 442 897 40

3 921 619 22

27 917 973 66
16 958 9'
46 244 19

226 824 98
1039 766 28

18 325 70
3 223

3 231 54
44 924 18

18 81« ::0( Ul
6 964

225
183

6 372
Mk. 2 C06 566 311.71

F276

Zahl der Mitglieder am 31. Dezember 1919
Zugang im 1. Vierteljahr 1920 .

,, 2. „ 1920 .
Stand der Mitglieder am 30. Juni 1920:

Geschäfts -Umsatz auf beiden Seiten des Hauptbuches . .
Ausserdem auf . . Mk. 563 725 1-9.67
Gesamter GeschMts -Umsatz in der Zeit vom 1. Januar 1920

bis cinschl . 80. Juni 1920 • » « • • • • • • • 2 570 - 91441 .38
iden , den 14. Juli 1920.

Vereinsbank Wiesbaden
Eingetragene Genossenschaft mit beschränkter Haftpflicht.

Kleis . Schönfeld . BMchei. BBergenthaa . Schneider.
Bekanntmachung.

Montag , de« 26. Juli 192«. nachmittags 3 llbr.
erden im Rathaus dahier . Stadroeroyinetensaal.
Igrnde . den Kindern des verlebten Statronsvorsteb.
»kn- Ädolf Wodtk« von hier zuftehenden t»>

p - - ' Band 58 Blatt 1062 einge-

Nr 1 Karle 28 Porz . 64 Mer Sundertmorgen
I Gew gros 18 Är 84 Qm ., zwisch. Karl Moritz
Schild und Paul Reitz, . .
Nr 2 Karte 22 Parz . 141 Acker Mainzer Sirab«
1 Gew., grob 12 Ar 59 Qm ., zwiichen Friedrich
Kimmel 2. und Geschwister Reit ».

Ist». Nr . 3 Karte 19 Parz . 204 Acker Kavvesgar » »
4. Gew., grob 7 Ar 08 Qm ., »w. Ellse Schnetder

lfd. 3?r 4° KaUe " s Parz . 203 Acker daselbst, grob
7 Ar 19 Qm ., zwisch. voriger u. folgender Par, .,

lfd. Nr . 5 Karte 19 Parz . 202 Acker dZelbst. grob
7 Ar 29 Qm ., zwischen vor,ger Parzelle und

lfd. Nr . 8 Karte 17 Parz . 168 Acker Platt 5. Gew.
grob 7 Ar 97 Qm ., zwischen Maurus Beck und

lfd. Nr ^? Karte 11 Parz . 159 Acker Dreispitz3. Gew.,
grob 18 Ar 75 Qm ., zwischen Gebrüder Schaub
und Johann Bob . ^ „ _ „ _

lfd. Nr . 8 « arte 2 Par ». 80 Acker Parkfeld 8. Gew.,
grob 10 Ar 23 Qm ., »wischen Gebrüder Ernst u.
Karl Moritz Schild.

lfd. Nr . 9 Karte 11 Par ». 106 Acker Eichen 3. gew
grob 18 Ar 27 Qm ., zwischen Jakob Studer und
Wild . Friedr . Schneider,

öffentlich freiwillig versteigert.
Die Bersteigerunssbedingungen liegen im Orts-

gerichtsbüro . Rathaus , Zimmer 40. wahrend den
Vormittagsstunden von 10- 12 Uhr »tu Einsicht oflcn

Biebrich, den 14. Juli 1920 F232
Das Örtsareicht : Laue . Vorsteher.

Biüiser als Frachtgut ::
and schneller als Eilgut!

Regelmäßiger EUfuhrdlenst
Wiesbaden , Mainz und zurück.

Abfahrt täglich:
Von Mains 9 Uhr vormittags , Rheinallee 21.
Von Wiesbaden 3.30 nacbm ., Nikolasstraße 5.

L RETTENMAYER , Wiesbaden,
Nikolasstraße ü. Tel .: 12, 115, 124, 242, 6611.

Mainz , Rheinallee 21. Tel. 860. ,4t

Eine wahre Wohltat für die bruchleidends
Menschheit ist ohne Zweifel mein nauestes,
federlos e gufaBliegendes Tag u. Nacht
tragbares Leder - Spezial - Bruchband mit
den neuest konstruierten , noch n e dagewe-.enen
'. eiernden Pelotten . Es kann mit Recht als
eine Errungenschaft auf dem Gebiete der Erfindung
bezeichnet werden . Schriftliche Garantie.
Von Aerzten geprüft und als richtigen Schutz an¬
erkannt . Mein Vertreter ist von 9—3 Uhr mit
Muster gegenwärtig u. erteilt kosten ’os Auskunft in:
Eltville : Ereitag , 23. Jui,  Hotel Reisenbach,
Langenschwalbach : 24. Juli , Hotel Viktoria,
Wiesbaden : Sonntag , 25. Juli , Hote ! z. Neuen Adler,
Idstein : Montag , 26. Juli , Hotel -Rest . Hill.

P . Ginder , Spezialbruchbandagen,
Saarbrüchen 3 , Nassauerrtr . 20. F "OOi

Gartensdiläiidie
empfiehlt

P . A . Sfoss Nach ! . , Taunusstraße 2.
Telephon 227 und 8527. 682

Umerik. AuioSls
Spezialöl för die heiße Jahreszeit.

Kein Maschinenöl - Raffinat liefert preiswert
, , u  Chem .-techn . Ges.VulkanmbH

M * WIIWH Telephon 1822.
Telegr.-Adr. „Vulkan “ ._Herrngartenstraße 17.

"Wiesbaden

Auto-Bereifung
Motor- und Fahrrad -Bereifung

bekommen Sie schnell unter sachmännischer Leitung
preiswert repariert in der

Wiesbadener Vulkanisier-Anstalt
Inh . K. tze«ß» HerderstraLe S.

t
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Heute Samstag , den 17 . Juli , 8 Uhr abends , Im „ Wintergarten « :

Ein Abend im Prater
(Spielt zur goldenen Zeit 1912).

Bl @ten »Naditfest mit © all
Grosses buntes Konzert verbünd, mit Dirigenten-Wettstreit
60 mitwirkende Künstler des Residenztheaters , der Weinkiause und Simplicissimus
Großer Prater -Trubel ! Am Flügel : Komponist Toni Fluss . Lachen ohne Ende»
Original -Zelte ä U Prater , wie: Sektzelt , „Zum Kuhstall «. Scherbenbude , Standes - und

Scheidungsamt , Zigaretten -, Likör -, Blmnenzelte , „Zum Bratwürstle " usw.
Prachtvoll « Blumendekoration . Feenhalte Befeuerung.

B - - - - -- - w
Eintrittspreis i Herrenkarte 20 Mark, Damenkarte 15 Mark. — Karten bei RheinUeh».
Konzert -Büro , Stoppler , Rheinstrasse , in den Zigarrengeschäften von Carl Cassel, Portier

Hotei Nounenhof und im Büro des Wintergartens . * Portier

Speisen Sie
Im Holel *.

Fürffenhof
32 Sonnenberger Strasse 22

(direkt gegenüber dem Kurgarten)
Restaurant f . Ranges mit Terrasse.
Stadtbekannt für feinste Küche

Straßburger Gons eie berferrinen
und sonstige Delikatessen.

Eigentümer : Bdm. Herlzer , SfroSburg.
T

WüHhütlCßllDtl 20  Mio*4»Endst.d.clekt.Bahn „ Unter den Eichen “.
Samstag , den 17, Juli , abends k Uhr:

Sommertest mit Tanz.
Zum Besuche ladet ein Karl Müller.

— Leitung ; Herr Tanzlehrer Kaplan . —
»♦♦♦<

F. W. K.
Sonntag , den 18. Juli:

J|Tages - Ausflug
A nach MüIiIa  h *2 fif»kfan <rnnKo#i

ßl (HaMSAteS MAM nAttiACCafa * mmmmmmmHmmn—MMmrnmm— - - - 111Sftt. Verlauf non Xailoifeln.
Es gelangen am' 17. d. Mts . 2 Pfund deutsch«

Frühkartoffeln auf den Hopf zum Preis von
7S Pf . je Pfund zur Berteilung:

a) in den Ka ri offel Verkaufs stellen der Bereinigung
der Wiesbadener Obst» und Geinüiehäudler
Nr. 61—93.

b) in den Geschäften der Firma Adolf Harth mit
Ausnahme der Verkaufsstellen Nr. 4, 6 u. S.

Abgabe nur an die Ge'chäftskunden gegen Streichung
des Buchstabens LI der Nährmittelkarten. F308

Wiesbaden, den 16. Juli 1920. Ter Magistrat.

Ein Waggon

nach Schmelzers Mühle bei Schlangen badT
f Treffpunkt ©V, Ubr SedanplaB.
T Instrumente mitbringen.

Freunde und Gönner herzlichst eingeladen.
Bcr Vorstand.

la Eelbrubensohnitzal- Torfstreu
krisch eingetroffen I

J. Meyer . Tel. 413 u. 467.

Sieg. Benz-Auto
6 - flfzer,

ulid kl. Touren zu vermieten,
lei . 1902 Billige . Berechnung . Tel . 1902

oder Webergasse 37, Laden.

eingetroffen

Dose (1 Pfd . engl .)

Flrma

Adolf Harth
Verkaufsstellen in allen Stattteilen.

ms iVMlAlUiil IWlimnmim . n .». .. . , . .. . , . . ., ,

:WIesfe ®d ©raer Hof;
Moritzstraße ©.

Eröffnung des neu hergerichteten

Billard'Salons.
6 eretkL Billards . 1 Matsoh -Billard.
hnjes «a » r a nt . Täglich Künstlerkonzert

zusammen1Tafel deutsche Reichard-Scliokolide
1Tafel deutsche Masar-fioJi-
1Paket eckten deutschen Kakao
Zum siißen Onkel , Kirchgasse 44

gegenüber Kaufbaus M. Schneider.

kaKao
la Qualität , frisch eingetroffen.

Solange Vorrat

p. Pfd. Mk. 14.—, bei5 Pfd. Mk. 13.50 ,
bei Mehrabuabme noch billiger.

Schokoladen-'Wagner
Schwalbacher Strasse 11.

Max Seel
Lina Seel

geb. Korn
Vermählte,

Wiesbaden, den 17, Juli 1920.

Qrosser Preisabschlag!Konkurrenzlos billiger
Zigarren -u. Tabak -Detail verkauf.

Ein Versuch führt zu dauernder Kundschaft.
Fabrlk - Mederlage:

Färber , Schwalbacher Str. 49 , neben Apollo.

Korbmöbel!
Emoi. Peddigrohrmodel

von 220 m . an  u . Liege.
Wble von 250 Mk. an.

. Lad. Mohren. Römer-
M -^ - Nur^ is^ Anfert,

Aprikosen

INTERGART
Sonntag, den IE. Juli, ab2 Ubr:

Slumenfsst mit 2aü
Feenhafte Rosendekoration . — Kein Weinzwang.

r Eingetroffen 1'
la Dauborner]
zum Ansetzen.
Heidelbeeren

Pfd . 2 .30 M3
solange Vorrat.

| Fr . Henrich
Blücherstr . 24.

Tel 1914.

Waggon

Kimch-Mtm
eingetroffen

eise.
IS.

.-» 7 «SÄOiLNVUSS-4®TSC:CH» *»»»'.« »:®« w

Dia großen
Juli -Attraktionen mit

Ruth’ Ree und
Harry Hauptmann,

Dotzheimer Str . 19.

Riesen - Erfolg I

Victorino
der Geigen-König.

Medi
die Fürstin der Luft,
sowie der großartige
Varietä-Spielplan.

Anfang 7% Uhr.

Odeon
Erstaufführung!

Reichsgräfin
Gisela.

Schauspiel in 6 Akten
mit dem gleichnamigen
Mar litt - Roman.

Er si sie heiraten.
Reizendes Lustspiel

mit Hans ! Oege.

IKINEPnON
Allein - Erstaufführung

Asta Nielsen
Irmgard Bern
Conrad Veidt

Theodor Loos
Ed. v. Winterstein
5 Namen von Weltruf

in
Der Beigen.

Drama in 6 Akten.
B . fldele Eskimo
Beb wank  in 3 Akten.

YM

Slrmle Wi¬
mm . Ükttkl.

Bilierls rx 32
mit Lederverbeck,Hnffölw-a.fenft.
CpSBIlgfB,SeWlksmW

(of. ob. schnei! lieferbar.TT.t Diera
Heilbron « n. N.

abzugeb. Gärtner 8ech.
nnks d. kchisritsiaer Sir.

Al^rechtstr.' 41,
SO Pfg . und
morgens
Eartenb

nur

Part . r.

Hotel „Der Llndenhof
WalkmUhlsfr . Ö1/63 . Telephon 2,53.
Hedlesfelle der elektrischen Bahn (Linie 3 ).

Eröffnung
heute abend 6 Uhr.
Vollffändlg neu eingerichtetes
Hofei mlf allen Bequemlichkeiten.
Vorteilhafte Penslonsabschlilsse.

Ersfkl. Restaurant - Grosser Park - Terrasserr -KafTee

GoSdfSake
oldpelbe Virg.-Zigaretten

Mille Mk 380 .—,
versteuertH. &G. Sein

"Wiesbaden,Kirchgasse 22,1
Telephon 823.

U. T . »
Bis einschl . Sonntag

Weiß gegen gelb.
U. Teils

Oas Oshelamis der
Stahlkammer.

Sensation . Abenteuer-
Detektiv - Kinoroman

mit

PEARL WHITE.

Thalia.
| Ki'-chgafist‘72. Tel .613 7l

Vom 17,—23. Juli;
Erstaufführung ! j
Bie Rose van SiamM.

Nach der Operette
von Leo Fall mit

MsiW'ysMr.
Samstag , 17. JuL
Fräulein Puck.

! Operette in 3 Akten oon  Walter
Kollo.

3u feen S-uptrollen sind b«.
j 'chÄfrigt! Di« Dainen: MariaIPolik, Enimy Pelery, Lhrista
I Winkellorvsky. Gisela Wurm.
! Die Herren: Oskar Vugge, Earl
I Lhrtzari-Hardt, Ludwig Kepper,Ist. W. Lieske, Kurt Stolzenberg,
I Hermann Barndal.
Anfang 7, Ende nach 9.89 Uhr.

Friizl Massary
>ndia Süll“

6 Akten.
als „Kondi

in
Ferner:

Lya 's Flirtenit!
den Heiligen.
Filmkomödie m drei

Akten mit Eia Eey |
ln der Hauptrolle . |

I 8 Erst -Aufführungen

(Mit 3ÖÖ Ps.ViiIIjm.
I Staunend . Detektiv - 1
1Drama in 4 Akten
J mit Harry Hill.

Hervorr . Leistungen.
II.

öiißraiitaaclti.Walde
Urkomisch . Lustspiel

in 3 Akten.
HI.

30 Frankfurter
Kuder -Regatta.

Erstklassige Bilder.
ISpielzeit tagl. 3-107,.

Walhalla
Max Lauda
Kasai Weisse
lern/Indra
Med He!

Der Würger der
Welt

Detek ti v-Abenteuer
in 6 Akten.

Ernst Ist das
Leben.

Dramatisches Bild
aus dem Künstler¬
leben in 8 Akten.

Anfang 4 Uhr , Sonntags 3 Uhr.

Lamrtag, 17. Juli.
Zfachmittags 4.39 bis s lkhr;
Abonnements-Konzart

Stadt. Kurorehester.
Leitung : Konzertmstr.W.Wolt
1. Schillsr • Maracli von G.

Meyerbeer.
L Ouvertüre zu „Adele de

Foix“ von Reiüiger.
Per Lenz,meine Lust,Walzer
von O. Feträs.

4. Zweite Finale zue „Hienzi“
von R. Wagner.

6. Ouvertüre zu . La Rot l’a
dit* von L. Dellbes.

3. Andalouse, Aubada und
Aragonaise aus . Der Cid“
von J . Mnssenet.

7. Fantasie aus »Oberon“ von
C. M. v. Weber.

| Ab 8 Ubr abends im Kurgarten:
Gartenfest.
8- 9.30 Ubr;

Konzert des Städtischen Kur-
orchestera.

I Leitung : Konzertmstr. W. Well
11. Promenaden - Marsob von
I F. Blankenburg.
2. Ball - Ouvertüre von A.

Sullivan.
13. Danse de la Gypsi aus

„Henry VIEL* von Saint-SaSns.
| 4. Potpourri aus der Operette

„Das Schwarzwaldmädel“vou
L. Jessel.

J8. Nocturno von F. Cbopin.
! 6. Wiener Bonbons, Walzervon Job . Strauß.
17. Ouvertüre zu „Des Wande¬

rers Ziele“ von F. v. 8uppa.
9.30- 11 Ubr:

Konzert der Kapelle
I des Wiesbaden. Musik Vereins.

Leitung : K. Scbwartze.
1. Deutsche Eichen, Marsch

von Hüttenberger.
2. Ouvertüre zu „Orpheus in

der Unterwelt“ von JacouesOlfenbach.
3. Tont Paris , Walzer von

E. Waldteufel.
4. Serenade aus der Suite du

Ballett „Les millionsd’Arle-
qttin“ von Drigo.

5. Fantasie aus der Oper
I -Carmen“ von G. B zet.
j 6, Die Mühle im Scbwarzwald,
I Idyll von Eüenberg.
I 7. Potpourri aus der Operette

„Sobwurzwaldmädel“ vonL. Jeasel.
18. Florentiner Marsch von J.Fuoik.

Etwa 9.30 Uhr:
Feuerwerk (Feud ’artiflce ).
Bei ungeeigneter Witterung)

IS Uhr Abonnements - Konzert.Konsari



Nr. 829. Samstag . 17. Juli 1828. WiesDadener Tagvlatt. Morgen-AosgaSk. Erste« Matt. Sette 2k.
Einbruch und falsche Jttimfaafteamte.

fd . Bad Hembnrg d. H-, 14. Juli . Am Schwedenpfad wurde kürzlich
eine Billa cusgeplündert. Den Einbrecher faßte man in Frankfurt, der auch
»erriet, wo da» geraubt« 8ut hingeschafst worden war. Als aber Polizei,
beamte die Sachen abholen wollten, hatten ihnen bereits falsche Kriminal¬
beamte diese Arbeit abgenommen.

*
fd. Frankfurt o. SB., 15. Juli . Die Titan-Film Co., G. m. b. 8 .,

Frankfurt a. M., hat di« Zoppelinhalle für ein« Reihe »on Jahren gepachtet.
Sie wird die Hall« als Film . Atelier  einrichten. Frankfurt verfügt
damit über das größte Atelier Europas.

Sport«
88 Da» 25. Vauturnfeft des Mittel-Taunuodhaue, i, Ramba« nahm

bei günstiger Witterung -inen guten Verlauf. Am Sonntag, 8 llhr, begann
das Wetturnen. In der Oberstufe traten 36 und in der Unterstufe ISS
Turner an. In 11 Riegen eingeteilt, wickelte sich das Turnen glatt ab.
Alsdann turnte die Altersstufe und 21 Veieinsriegcn. Nachdem am Nach,
mittag der Festzug auf dem herrlich im Walde gelegenen Turn- und Sport¬
platz angekommenwar und verschiedene Ansprachen ftattgefunden hatten,
traten 287 Turner zu den allgemeinenFreiübungen an, di« unter der
Leitung de« 1. Eauturnwartes Lehrer Fritz Ott-Bermbach gut gelangen.
II. a. führte noch die Damenabteilung der Turnerschaft Stambach unter
ihrem bewährten Turnwart August Streck graziöse Schrittarten mit reigrn-
artigen Bewegungen vor. In der Oberstufe wurde Johann Schollmeyer-
To. Eppstein mit 99 Punkten 1. Sieger, Adolf Momberxer 2. und August
Äiag 5. Sieger. Fridolin Steinle-To. Rambach wurde in der Unterstufe
mit 98 Punkten 1. Sieger. In der Altersstufe trug der Turnwart Karl
Krag-Erbenheim mit 68 Punkten den Sieg davon. Von 21 Vereinsriegen
ertnrnt» der To. Auringen die höchste Punktzahl.

* « in Aufruf zur «uloge von Spielplätzen. Oberbürgermeister Dominien,
(Echöneberg), der als Mitglied des Deutschen Rrichsausfchuffes für Leides»
Übungen die Pfleg« der Körperkultur unserer Jugend in hervorragender
Weise gefördert hat, richtet als Vorfitzender des Zentralausschufsesfür
Volks- und Jugendspielean die sämtlichen deutschen Gemeinden, Städte und
Landkreise einen Austuf, im Anschluß an die Einführung eines -bligato»
rischen Spi-ln-chmittugs durch die letzte R-tchsjchulk-nfei-nz überall die
Schaffunz von umfangreichen neuen Spielplätzen zu fördern und dadurch
den Arbeitslosen neue Arbeitsgelegenheitzu bieten.

* Schechturniere. Am 1. August beginnt zu Eöteburg -in internatio-
naler Schachkongreß, für den zwei Meijterturniere voraefehen sind. Am ersten
M-ist-rturni -r werden sich vorausstchtlich folgende Meister beteiligen: Bern¬
stein, B-g- Ijub-w, Breyer, Dura- , Kostitfch, Miefes, Maroczy, Niemzo-
witsch, Räti , Rubinstein, Selesniew, Enoskob-r-wski. TarrafH, T-ichmann,
Bidmar. Auch das zweite Meisterturnier verspricht sehr stark besetzt zu
werden. Von bekannten Meistern spielen unter anderen Marco, John,
Carl», Lewtzki, Przepiorka, Erünfeld mit. — Ende September wird in
Berlin ein Kongreß des Deutschen Schachbundes stattfinden, bei dem zwar
kein Meisterturnier, aber mehrere „Hauptturniere" veranstaltet werden
sollen. — Zur etwa gleichen Zeit plant man in Frankfurt a. M . ein
kleineres Meisterturnier, und zwar bet Eelegenheit des 46jährigen Stiftung»,
feste» des dortigen Echachvereins Andersten.

Eerichtsscml.
Id . Die großen Bi-hdiebstähle. Bor wenigen Wochen wurden vor der

Strafkammer in Frankfurt - . M. di- großen Biehdiebstihlo in Hesten und
Nassau mit der Berurteilung der Diebe und der Hehler, darunter der be-
kannte Oberurselcr PserdemetzgerPhilipp Jamüi , geahndet. Inzwischen
haben stch, wie wir hören, weitere Zeugen gemeldet, di- einig- bisher nicht
aufgeklärte Vorgänge bei dem Prozeß -ufroll-n sollen. Infolge besten ist
damit zu rechnen, daß der umfangreiche Prozeß von neuem zur Verhand-
lung kommt.

Neues aus aller Welt.
Der Einbruch in die Billa Hiudrnburgs. Wie der „Täglichen Rund¬

schau" aus Hannover  gemeldet wird, ist ein bei einem Einbruch ab-
gefaßter Fürforgczögling, der im Verdacht steht, der Eindringling in die
Villa de» Eensralfeldmarjchall» v. Hindenburgzu fein, dom Feldmarjchall
gegenütergestelltworden. Hindenburg erklärte, daß der Gestalt nach der
Zögling wohl in Frage komme, mit voller Bestimmtheitkönne er es jedoch
nicht behaupten. — Hindenburg sind zahlreiche Elückwunfchfchrciben zuge-
gangen, darunter vom Reichswehrminifter Dr. Eeßler und vom Verkehrs.
«rinifter General Eröner.

Verhaftete Defrandnnten. Die Kriminalpolizei verhaftete In einem
Leipziger Hotel zwei angeblicheStudenten, dt« sich Engelhorn und
Eahmer nannten. Elfterer gab an, daß er feinem Vater in Mannheim
176 666 M. unterschlagen habe. 166 966 M. wurden noch bei ihm vorge.
funben. Wie die Polizei feststellte, stnd die angegebenenNamen falsch.

Vom Blitz erschlage». Der Sohn des .Ackerers Spürck vom Echwadorfer
Hof bei Schwadorf (Stljeinlanfc) und feine drei Knechte, die während de»
letzten Eewtttsis unter einem Baume im freien Feld« Schutz gesucht hatten,
wurden nom Blitz erschlagen.

Explosion einer Handgranate. Auf dem Hof« des Engroshändlers
Diamant explodierte, wie au» Dortmund gemeldet wird, ein« Handgranate,
mit der der Händler Berendes an einem Amboß hantierte. Berendes, der
Vater von acht Kindern ist, wurde schrecklich zugerichtet und starb bald
darauf. Seine Frau erlitt schwere Verletzungen.

Bon Stufe zu Stufe. In einer Herberge in Hamburg wurde der
Leutnant n. d. Osten unter dem dringenden Verdacht der Mittäterschaft an
einem Juwelendiebstrhl srstgenommen. Der Verhaftete, der einer alt-
adligen Familie entstammt, wurde wegen sein« leichtstnnnigen Lebens»
Wandels aus dem Elternhaufs verwiesen. In der Billa der Baronin von

Borrie» in Potsdam, woselbst der junge Mann Ausnahme fand, wurde bald
daraus ei» großer Jllwelendiebstahlausgeführt. Der Leutnant verfchwand
dann und fall im Einverständnis mit Einbrechern die Baronin aus ihrem
Haufe gelockt haben, damit der Einbruch verübt werden konnte.

Beim Rettung,werk ertrunken ist der Lehrer Ewald ESbert aus Berlin,
der seinen Urlaub bei Verwandten in Lindow (Mary verbrachte. <5. war
mit den beiden Kindern seiner Schwester, einem elfjährigen Mädchen und
einem sechsjährigen Knaben, auf den Lindower Ser hinausgerudert.
Während ®. im Boot blieb, vergnügten sich die Kinder mit Baden, wobei
stch der Knabe am Bootsrand festhielt. Plötzlich verließen ihn di« Kräfte
und er verschwand in den Fluten. Ter Lehrer sprang sofort in »oller
Kleidung in den 8 «e, um seinen Neffen zu retten. Die durchnäßte Kleidung
verhinderte ihn jedoch am Schwimmen, so daß er ebenfalls unterging und
gemeinsam mit dem Knabe« den Tod fand.

Revoloerk- mps «ich einer Hochzeitsfeier. Zwei von einer Hochzeit-»
fcier in angetrunkenem Zustande zurückkehrende junge Arbeiter von Höh-
jchetd, Artur Seifert und Karl Mehr, veranstalteten einen Revoloerkampf
auf offener Straße. In der Nähe der elterlichen Wohnung des Mehr
waren sie in Streit geraten. Mehr lief in fein« Wohnung und holte dort
zwei Revolver; einen davon drückte er Seifert tn die Hand mit der Auf¬
forderung zum Zweikampf. Seifert weigerte stch zunächst. Es kam aber
dann doch zu einer Schießerei, wobei Seifert durch zwei EchLjfs tn den
Kopf und den Hals getötet, Mehr durch «inen Kopfschuß schwer verletzt
wurde.

Verhaftung eine, Kommnnisirnführers. Der Kommunistensührer
Wegerich in Äschersleben, der wegen der Beteiligung an, Sangerhällfer
Kommunistenputfch und wegen Bankraubes von der Staatsanwaltschaft steck¬
brieflich verfolgt wurde, ist verhaftet worden. Dabei ergab stch. daß er
mit mehreren Genossen auch den Überfall auf «inen Postbeamten in Staß¬
furt »erübt hat, dem die Banditen auf seinem Dienstweg« 195 069 M. ab»
»ahmen.

Lawinenftnrz. In den Schnanner Bergen (Oberinntay hat ein«
Schneelawine von großer Ausdehnung«ine Schafherde verschüttet. Bon den
Tieren find 74 getötet worden.

Handelsfeil.
Zur Frage der Ein- und Ausfuhr von Wein.

Der Bund südwestdeutscher Weinhändlerverein © hielt
dieser Tage in Mainz, Kasino „Hol zum Gutenberg". unter
dem Vorsitz des Herrn Hermann Sichel -Mainz eine Ver-
tieterversammlung ab. Zunächst wurde zur Fräse der
Einfuhr von Wein  Stellung Benommen, wozu ein An¬
trag norddeutscher Weinhändlerkreise vorlaß auf vollstän¬
dige Freigabe der Einfuhr. Nach eingehender Aussprache
wurde festgestellt, daß die Interessen in dieser Frage aus¬
einandergehen, und zwar sprachen sich die Vereine in
Düsseldorf. Mannheim (beide Vereine ), Stuttgart und Würz¬
burg für die freie Einfuhr und die Vereine in Koblenz,
Frankfurt a. M„ Freiburg, Kreuznach, Mainz, Neustadt
a. d. H. und Trier dagegen aus. Mehrere Vereine behielten
sich ihre Stellungnahme noch vor. In bezug auf die Aus¬
fuhr von Wein  stellte man sich einstimmig auf den
Standpunkt, daß die Ausfuhrabgabe so rasch als möglich be¬
seitigt werden muß. da sonst eine Wiederanknüpfung ge¬
regelter Beziehungen zum Auslande nicht zu erwarten ist.
Ferner soll die Weinausfuhr freigegeben , höchstens aber
von einem Mindestpreis von 20 M. für die Flasche oder das
Liter abhängig gemacht werden : endlich auch die Ausfuhr
von ausländischen Weinen und von inländischen Rotweinen
gestattet werden. Es sollen auch Sehritte unternommen
werden, um eine vereinfachte Abfertigung der Probesen¬
dungen nach dem Auslande zu erzielen . In bezug auf die
Einfuhr elsaß - lothringischer Weine  wurde
die französische deutsche Vereinbarung mitgeteilt , wonach
auf 5 Jahre 200000 Hektoliter elsaß-lothringischer Weine
zollfrei nach Deutschland eingelassen werden müssen gegen
die Vorlage von Ursprungszeugnissen einer dortigen
Handelskammer. Diese Weine dürfen sowohl gezuckert wie
ungezuckert eingeführt werden. Zur Frage der Abände¬
rung des Weingesetzes  stellt sich die Versammlung
auf den Standpunkt daß eine solche vom südwestdeutschen
Bund nicht in Anregung gebracht werden soll . Die vor
einiger Zeit in einer Konferenz der drei Weinhändler¬
zentralverbände erörterte Schaffung eines Reichszu¬
schusses  der deutschen Weinhändlerzentralvorbändo soll
zui Lebst nicht weiter verfolgt werden, da das bisherige Zu¬
sammenarbeiten der Verbände sich bewährt hat

Berliner Devisenkurse.
W. T.-B. Berlin , 16. Jnlt Drahtliche Aueeablungan Cif

Holland. 1351 .18 G. Hk. 1353 .33 B. für 100 Gulda»
Beigien. 343 .15 a 343 .33 B. 100 Frankes
Norwegen . . . 649 .33 G. 650 .75 ß. 100  KronoflDänemark . . » 639 .33 Ot 640 .65 B. 100 Kronen
Schweden . . . 854 .10 0. 853 .90 B. 100 Kranen
Finnland . . . . 133 .30 G. 154 .20 B. leoFlnn. Harle
Italien . . . . . »27 .73 G. C 238 .25 a 100 Lire
London * * * « « 149 .80 G. € 150 .10 a IPfd . Stert!a EKew-York . . . 38 .20 G. « 38 .30 a 1 Dollar
Paris . . . . . . 331 .55 G. < 321 .83 a 100 Franken
Schweiz . . . . 679 .30 G. 080 .70 a 100 Frankes
£pan;ea . . . . 814 .33 G. 616 .65 B. 160 Fesatai
Wien alte . . . 23 .23 G. »2.28  a 100 Kronen

« D. Oa. . . 25 .34 G. « »6.43 a 100 Krone»
JPr&c e • • • • • 84 65 G. 84 .85 a 100 Kronau
Budapest . . * . 23 .34 G. 23 .40 a 300 Kronau
Bulgarien . . . oo.oo a oo.oo a 100 Leik
Kcn3tantinopet . 00 .00 & « 00 .00 & * i türk , ptund

Banken und Geldmarkt.
* Die österreichische Kreditanstalt verzeichnet ein Roh¬

erträgnis von 110921000 Kr. (i. V. 65142000 Kr.). Hier»
von entfallen auf Gewinn an Effekten und Konsortialge-
sehäften 26.92 (0) Mill. Kr.. Zinsen 48.32 (47.54) MUL Kr.,
Provisionen 20.40 (14.28) Mill. Kr.. Devisen 13.o7 (1.34) Mul.
Kronen. Realitätenerträgnis 0.10 (0.32) Mül. Kr., nachträg¬
liche Eingänge für bereits abgeschriebene Forderungen
0.08 (0.01) Mill. Kr. Nach Abzug der Lasten für Gehälter
von 31.49 (22.33) Mill. Kr., Spesen 12.14 (7.56) Mill. Kr.. Ab-
Schreibungen von Realitäten und Inventar 0.44 (0.46) Mul.
Kronen, Steuern und Gebühren 17.96 (15.57) Mill. Kr..
Pensicnsbeitrag 1.17 (0.97) MiiL Kr. ergibt sich ein Reinge¬
winn von 47.68 (17.17) Mill. Kr. Der Verwaltungsrat be¬
schloß, für die Aktie eine Dividende von 38 (20) Kr. zu ver¬
teilen. den allgemeinen Reservefonds mit 1 Mill. Kr., die
Immobilienreserve mit 6 Mill. Kr. zu dotieren, dem Pen¬
sionsfonds 10 (2) Mill. Kr„ dem Fürsorgefonds der Ange¬
stellten 1 Mill. Kr. zuzuweisen , an Tantiemen 1.06 Mul. Kr.
cuszuzahlen und 1.88 Mill. Kr. vorzutragen. In der General¬
versammlung wird die Änderung der Statuten zwecks Er¬
mächtigung zur Ausgabe von Geldobligationen in Mark,
Franken. Dollar, holländischen Gulden, englischen Pfunden
beantragt werden. Nach Wegfall von 16 Filialen besitzt die
Creditanstalt nur noch 5.

Aus unserem Leserkreise.
lNttbtverwendetetktnIendnnaenwerdrnweder»urllckgelandt. noch« lstewachü-

* Auf einer Fahrt nach Schlangenbad  mit dem Auto-
Omnibus am »ergangenenSonntag konnte man recht Unerfreuliches erleben.
Die Abfahrt am K- ifer-Friediichpiatz nachmittags 2.1» Uhr gab schon einen
Einblick in di- Art und Weise der Betriebsleitung. Die Mehrzahl der
Reiselustigen oerfchafste stch einen sogenannten Vorh-l-gungssch-in, d. h.
stcherten sich mit S.59 M. Vorausbezahlung einen numerierten Platz: das
Auto rattert heran: ein Tohuwabohu entsteht nun: das Aut- füllt stch
sofort mit allen möglichen Männlein wie Weiblein mit berechtigtenund
unberechtigte» Sitzplätzen. Einzelne Fahrtlustige haben sogur -in und die¬
selbe Platznummer, wie i.  B . die Stammet 12 des oorausbestellt-bez-hlten
Sitzplatzes. Man schimpft und räsoniert: -in zweites Auto wird eingelegt:
es füllt stch ebenfalls im Ru. man zahlt di- übliche Taxe von 4 M. und fährt
nach Schlangenbad. Di« Abmhrt vom dortigen Kurhaus- wieder nach Wies¬
baden mit Kurswagen abends 9.26 Uhr wird noch gemütlicher. Der Wagen
ist voll besetzt. Der Führer erhebt nun den Obolus. Doch zum allgemeinen
Gaudium oerlangt er auf « eheiß des dortigen Betriebsleiters nicht di-
üblichen4 M.. sondern 8 M. Fahrpreis pro Person. Darüber narurllch
allgemeine Entrüstung und Lärm der Insassen des Auto» vor dem fried¬
lichen Kurhaus«. Ein kursmäßiger Wagen kostet 4 M. pro Person, sogar
der eingelegte non mittags auch4 M. Und hier wird 8 M. verlangt. M:t
welchem Recht?

Preußisch-Süddeutsche Klassenlotterie.
Berlin, 14. Juli . In der heutigen Dormittags - Ziehnn,

fielen 36 696 M. aus 196 76«, 16 666 M. auf 138 317, 56« M. auf 76 141,
466 M. auf 14 481 19 667 68 378 122 847, 396 M. auf 33 968 66 396 81 880
105 875 135 682 143 941 149 372.

s(n der Rachmittags - Ziehuna  fielen 3660 M. auf 18« 882.
1066M. auf 264 463, 566 M. auf 114 688, 466 M. auf 149 349, 366M. auf
36 168 117 33» 126 636 123 311 155 381.

Wetterberichte.
Meteorologische Beobachtungen der Station Wiesbaden.

16. Juli 192a 7 Uhr 27
morgens

2 Uhr 27
nachm.

0 Uhr 27
abends Uittal

1 »Uf0 *u . Normalschwere 783.8 751.9 752.0 7826
red. | auf dem Meeresspiegel 763.9 761.7 761.9 782.5

Thermometer (Ce!s:us) . 1.8.9 25.7 19.9 20.4
Eunstapannunf (MilUmöter) . .
Relat. Feuchtigkeit (Prozente)

10.2 12.7 12.8 12.1
81 82 74 696

Windrichtung. SO 1 NO 2 N 1
Kiedcrsohlagahöhe(Millimeter) — — — —
Höchste Temperatur (Celsiua): 16.2. Niedrigste Temperatur : 11.9.

Wasserstand des Rheins
«m 15. Juli.

Biebrich Pegel : 2.48 m gegen 2.60  am gestrigen Vormittag
Maina » 1.79 » > 1.8« » » »
Caub > 3.05 » » 3,16 « » »

Wettervoraussage für Samstag , 17 . Juli 1920,
von fier Meteorolog. Abteilung des PhyaikiL Vereins rn Frankfurt a. SC.

Trocken, warm, schwache südwestliche Winde.

vts Morgenausgabe umfaßt S Seiten.

Hauptjchrtftleiter: H. Leki -fch.
«-erantworNich für den politischen Teil : ff. «Panther;  für den lütte*,
haltungstell: 8 . o. Nauendorf:  für den lokalen und provinziellen Teil,
sowie lderrchrsiaal und Handel: W. Etz: für die Anzeigen und Reklamen:

H. Dornanf,  lämtNch tn Wiesbaden.
SDcudtt.String derL.ScheIle»berg'jchen Hofduchdruckecei in Wiesbaden,

Sprechstundeder Schriftleitung 13 bi, 1 Uhr.

Teufels niederschaut. Buddha sagt in seinen Schriften,
die strotzen von abfälligen Urteilen und Warnungen
vor dem Weibe, der „vollständigen Fessel des Teufels ":
«Wenn eine Frau eine günstige Eelegenheit oder einen
heimlichen Ort oder einen paffenden Verführer findet,
sündigt sie, sogar mit einem Krüppel, wenn sie keinen
anderen findet —" Und an anderer Stelle heißt es:
„Alle Flüffe gehen in Krümmungen, alle Wälder be¬
stehen aus Holz, alle Frauen würden sündigen, wenn
sie es ungestraft tun dürften - ‘ Wo hat der
Mann sich nur diesen ungeheuren moralischen Katzen¬
jammer geholt, der vor nichts, selbst vor seiner Mutter
nicht Halt inacht? Es ist ein Glück, daß er die sündigen
Blicke zwischen dem Fremden und der Schönen mit der
goldenen Kette um das Fußgelenk, nicht mehr sehen
kann. Er würde sie frohlockend als schlagender Beweis
für seinen Pessimismus präsentieren.

Das ist nun mal so in der Liebe. Der gläubige,
«reine Tor" ist immer der Dumme letzten Endes, Doch
gibt es „sone und solchene". um mit Kindermund zu
reden. Unter einem kokettgeschürzten, knallarünseidenen
Kopftuch mit baumelnden Seidenguasten sagt ein be¬
leidigter, roter Müdchenmund: „Wenn Sie jetzt nicht
artig sind, geh ich ins Damenbad!" „Bitte !" ant¬
wortet ihr Partner darauf mit eisigem Gleichmut, „da
gehören sie ja auch eigentlich hin!" Sie stutzt einen
Augenblick, verblüfft darüber, daß ihre fürchterliche
Drohung so wirkungslos abprallt, greift verlegen ein
paar Hände voll Sand und läßt sie sich am Bein herab¬
rieseln. Dann hascht sie ein spielendes Kind neben sich,
zieht es zu sich heran und beginnt es init großer Grazie
zu küffen. Die kleine kokette Schlange bat die Rechnung
ohne ihren erfahrenen Partner gemacht. Er zieht die
Augenbrauen hoch, saugt überlegen lächelnd an seiner
Zigarette und weiß: Wenn eine Frau in Gegenwart
des begehrten Mannes so ein Kind küßt, meint sie mit
jedem Kuß den Mann. ,

Ich dehne mich im Sand, genieße das hochinteressant«;

Kino um mich herum und freue mich, daß ich lebe. Der
Himmel ist blau, die See ist blau, die Hitze prallt nieder.

Wie, wenn plötzlich Buddha erschiene, dem verlieb¬
en , armen Teufel drüben die Hand auf die Schulter
egte und in dringender Warnung spräche: „O Mönche,
ehet die Weiber nicht an! Begegnet ihr einem Weibe,
o sehet es nicht an, habt acht und sprecht nicht mit ihm.

Sprecht ihr mit ihm, so denkt: ich bin ein Mönch, ich
muß in der verderbten Welt leben wie ein vom
Schlamme nicht befleckter Lotos - ", Oder er
ginge zu dem Lebejüngling hinüber, der sich einen
Stiefel darauf einbilder, daß er eine weite Strecke auf
den Händen lausen kann, ohne das Monokel aus dem
Auge fallen zu laffen, er ginge zu ihm hin und
spräche: „Dies, ihr Mönche, ist die edle Wahrheit vom
Leiden: Geburt ist Leiden, Tod ist Leiden, kurz, die fünf
Elemente, die das Hasten am Dasein bewirken, sind
Leiden - " Würde einer von allen aufstehen, die
Mönchskutte und den Detteltops nehmen und mit be¬
scheiden gesenktem Blick dem Meister folgen ? Bewahre!
Man würde Buddha festnehmen und auf seinen Geistes¬
zustand prüfen laffen, denn bedeutende Männer sind
nur in der Zeit groß, aus der sie herausgewachsen sind.

Eine hübsche, etwas massige Brünette sitzt zufrieven-
lächelnd im Sand und ißt ein Stück Kirschtorte. Mit
den vielen Brillanten an den weißen, fetten Pfötchen
und dem sorgfältig ondulierten, getürmten Haar könnte
sie — soweit der Badeanzug eine Beurteilung zuläßt
— eine Berliner Bankiersfrau sein. Ich denke mir, sie
trägt sehr teure Korsette nach Maß und hat einen aus¬
gezeichneten Schneider, der kunstgerecht die Maffen
unterzubringen weiß. Wenn man der Frau nun zu¬
mutete, mit der edlen Stiefmutter Buddhas und fünf¬
hundert Frauen aus dem Fürstengeschlecht der Sakyas
bestaubt von der langen Reise mit verschwollenenFüßen
weinend vor Buddhas Tür zu stehen und demütig um
Ausnahme in den Orden zu bitten, dreimal abgewiestzn
zu werden und immer wieder SU Kitten , bis Buddha

endlich nachgibt und der erste Nonnenorden gegründet
wird — wenn man das der Frau zumutete, die dort so
genüßlich in ihre Kirschtorte beißt - .

Tränen bei der modernen Frau ? Aber ja ! Bäche
der Tränen um ein verpfuschtes Kleid, einen müßigen
Klatsch oder eine verpaßte Autofahrt . Aber über der
Erkenntnis seelischer Armseligkeit weinen ? Welch eine
ulkige Idee ! Auf dem Boden unserer Zeit wachsen
keine Toten mehr, keine großen Menschen und keine
edlen Sehnsüchtige. Unser Sturz war zu tief, unsere
Schmach ist zu groß. Wir sind zur Hälfte verhungert
und getreten, zur anderen Hälfte verpraßt, verschlenrmt,
verweichlicht und demoralisiert.

Rom vor dem Verfall?
Ich will lieber nicht mehr Buddha lesen im Familien-

bad. Der alte Knabe steckt an mit seinem Pessimismus.

Aus Aunft und Leben.
C. K. Das härteste und das weichste Holz. Bisher wurde

die Härte des Holzes durch Druct bestimmt , indem man eine
Stahlkugel von 1 Zentimeter Durchmesser mit 50 Kilogramm
belastete und die Grobe der Eindrücke in verschiedene Holz¬
arten seststellte. Ein neues Verfahren ist nun nach Angabe
der ..Umschau" von Nordlinger durchgesührt worden . Es
werden Solzstucke von bestimmten gleichen Durchmessern zer¬
sägt: durch die Zahl der Sägestöbe labt sich die Härte be¬
stimmen. indem man nämlich die Zahl der auf 1 Millimeter
nötigen Stöbe berechnet. Auf diese Weile ist eine neue
Klassifizierung der Hölzer nach ihrer Härte erzielt worden
die in sieben Gruppen zerfällt . Steinhart sind Ebenholz und
Teakholz. Äutzerst hart : Buchsbaum . Erenadillholz . Olive
Seckenfusche. Sauerdorn . Zu den harten Hölzern gehören
u. a . : Apfelbaum . Ahorn . Akazie. Birne . WeibLvche. Edel¬
kastanie. Eiche, Kirsche, Nubbaum . Rotbuche . Wacholder
Als ziemlich hart lasten sich die Hölzer der Eberesche. Zeder'
Zypresse. Esche, Ulme. Platane . Pflaume bezeichnen. Unter
den weichen Holzern werden aufg -zählt : Erle , Birke . Fichte
Kiefer . Lärihe. Haselnuh . Robkastanie . Weibtanne . Den
geringen Grad der Härte weisen die sehr weichen Hölzer
aus: Elve. Pavvrl. Linde. Weimutskiefer. Weid«.
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r-aulmSnsischesPersonal

rnshrere tücht . Kräfto mit
guter prakt. Ausbildung
sofort fiirkaufm . Kontore
gesucht . F 235
Stellenvermittl. d. Kaufm
Vereins,  Luisenstraße 26,

Gewandte
SLenoLypifLin

v. Landwirtschaftskammer
hier gesucht. Schriftliche
Angebote mit Zeugnis¬
abschriften an Landwirt?
schaftskammer Wiesbaden,
Rbeimtraße 92. erb. ^255

GesiÄt-
perfekte Stenotypistin

(keine Anfang.) Anwalts
büro  K irchgaffe 17.  1 ._
Fräulein mit Kenntn. in

Ctenogr. u. Maschinen
schreiben. 3. Erlrd. leicht
schriftl. Arbeiten gesucht,
Schriftl. Angeb. mit Ge
lmltsansprüchen erbitten
Moritz u. Münzei. Ml
helmstraße 58. _
. Verkäuferinfür Konditorei u. Kaffee
tagsüber gesucht. Hermes
Marktftraße 22.
^ Gewerbliches Perfomü

Ruhiges ged. AMein
für mehrere Wochen zur
Gefellsch. ält. Dame von
10—1 für sofort gesucht
Vorzuft. Sonntagvormitt.
zw., >-11 u. Y1  Sana-
torium. Eartenstraße 28

Gutherzige ehrliche
Haushälterin

auf sof. ges. W. Warnke
Adlerstraße 30. Part.

Köchin gesucht
Lanzstraße 37 (Nerotal)

Einfaches gediegenes

das in der beff. Küche be¬
wandert u befähigt ist
der Hausfrau in allen im
Haushalt vork. Arbeiten
eine treue Stütze zu sein
gesucht. Reflektiert wird
nur auf jemand, der au :
Dauerstellung sieht. Aus¬
führliche Offerten unter
3.  256 an d. Tagbl .-Berl
Bess.. sehr saub., kinderl.

Mädchen
zu 4jäbr. Jungen u. für
leichte Hausarbeit ges.
Angenehme Dauerstelle.
Offerten unter U. 219 an
den Tagbl.-Verlag.
'iiidjtip
gegen hohen Lohn und
gute Vervf-eg. gesucht bei
Rosenstrauch, Errllparzer-
straße 11 _
WWKM ZkfuW.
Echiersteiner Str . 10. 1

TLchff brav. Mädchen
für sos. gesucht Nitolas-

ße 12. P art.
Ördentl. Dienstmädchen

sofort gesucht. Kraemer,
Langgasse 26._

Jöng . kraft. Mädchen
ge». Schwalb. Str 11. P.

MillMtzW
mit guten Emvfeblungen
zum baldigen Eintritt bei
hohem Lohn und guter
Behandlung und guter
Kost sucht

Landhaus Braun,
oberhalb Lanaenbeckplatz.

Zuverl. Mädchen
aus guter Familie ge¬
sucht. Metzgerei Bender,
Webergasse 45/4 7.
iipges fisniüSi
gesucht Be ethov enstr. 21.

Zuverl. AZeinmkdchen
in kleinen Haushalt für
sofort oder 1. Aug. ges,
Vorzuft. v. 2—5 od. nach
7 Uhr. Exzellenz Frau
v. Kleinschmit. Nerotal 63

Erfahrenes
sOsW. füllen

bei hohem Lohn per
I. 8. gesucht

MMWWjsM2

Framöstsche Fam. sucht
Mädchen

für Küche und Haushalt.
Schillerftraße 6,

Adolfshöbe.

Ordentl. Mädchen
zum 1. August gesucht.
Dr. Tdeinert. Walkmühl-
straffe6 . 1._

Braves katholisches

perfekt im Servieren und
Bügeln , für sof. auf ein
Weingut in der Nähe v.
Mainz gesucht: Zweitm.
u. Köchin vorh. Euter
Lohn u. Bervfleg. zuges.
Ans . mit Zeugnisabschr.

Gebild . junges
Mädchen

Sannov ., evang.. musik.,
im Hausb. nicht unerf.,
sucht, um sich in der fein.
Küche weiter auszubild ..
paff. Wirkungskreis in
beff. Sause, wo Dienstm.
vorh. Es wird besonders
Wert auf gute Behandlg.
u. engsten Familien -An-
schluh gelegt. Offert, u.
W. 2öS an d. Tagbl.-V.

Buchhalter,
Korrespondenten.
Stenotypisten,
Verkäufer (Lag.) _ . . __ _ _ . .. _
Bau - a. Masch.-Techniker verk. Rheinifch-Lotbrin«. mittags bei Seulberger,

bietet an kÄ86>Immobilien - u. Hypoth.- jSchrersteiner Str . 22. 1.
Büro. Filiale Wiesbaden.
Taunusstraße 84.

Villa in Boppard!
7 Zim., vornehme Lage, stand, für 350 Mk.
sofort zu beziehen, zu verk. Anzuseb. bis 1

u S . 4550 311 b . A.-Erv I f. 0. 10^ 12 Uhr Monats-
Marnzer Verlagsamtalt . stelle. Näh. v. 10 Uhr ab

.-E ., Mai nz._ 1160  Hallgarter Str . 4. H. 3 r.

Stellennachweis
für kaufmänn. Angestellte

im Stadt . Arbeitsamt.

Junger Mann
mit Maturzsn . sucht vaff.
Lehrstelle. Bank. Ehem.-
u. Eiseubranche bevorz.
Eefl . Ang. u. S . 250 an
den Tagbl .-Verlag.

Haushalt. ^Geflügel^ und I^/M ännlich» Personen )  Chauffeur.
Kartenbau erlernen will , f naüfmäm-Isch-- <p« fo«oi 'S gelernter Autoschloffer. s.srr.det gute Aufnahme in — i. - ---- 1 sofort od. 1. 8. Stellung.

(Ärnnuchilien-Honfgesuche)

Billa
maffiv, mit grob. Garten,
zu kaufen gesucht. Event, j

, auch soäter beziehbar,
Angebote mit Preis und

ŝ Ger̂ Lro .iches üersonal J  j Lage unter 91. 936 anden Tagbl.-Verlaa.

Kl. Landhaus
aeb. Fam. in sehr schöner
Keg,, g. nahe Darmstadt.
Ang. I . 248 Taebl .-B.

<Rr die Sommermonate \
ein fleißiges

Mädchen
sucht eine Beamtenfamilie
auf dem Hunsrück. Wald¬
wohnung, gute Verpfleg,
u. Behandlung. Lohn nach

Strebsamer

Kaufmann
mittl . Jahre sucht sofort
Vertrauensstellung gleich
welcher Art. Angeb. u.

242 an den Tagbl .-V.

Off, u. F. 255 Tagbl.-Vl.

Chauffeur
gel. Schlaffer, m. Führer- !
schein 2 u. 3b. sucht pass.
Stell ., hier oder ausw . I

Klein . Göbenstraße20.

mit 1—2 Morgen Land
Nähe Wiesbaden, zu t „„„ 8„4
gesucht. Off unt. E. 2561 Posten Klaviernoten und

ISkttnse WM
3 Serrenanzüge. mittlere
Fig .. 1 Evortanz., Joove
u. kurze Hose, vr. Stoff,
für 17—18j., 1 Smoking,
fast neu. 1 fast n. Gehrock
u. Weste, mittlere Figur,
hochfein, mehrere belle
Ball - u. Eesellschaftswest.,
1 seid. H.-Schirm. fast n,
H.-Stiefel in Er . 40, 41,
44, 1 P . weiße H.-Stiefel
(42). gr. Posten Steh - u.
Stehumlegkrag. St . 1 M.
Damen- u. Kinderstiefel,
alles sehr gut erb., ein

an den Tagbl.-Verlag.

>3U kaufen gesucht
mit lebendem und totem

llebei-rinfiinkF Pffort ,, I Jüngere, hervorragende, tücht . Verkäuferin , I Inventar . Umgebung von
S ffiSr ' Ä ' u- Sprachkenntn . erford., z. Bintr. sof. od. später ges . I Wiesbaden, mit schönem

Nur Bewerb, aus der Branche werden berücksichtigt . Zaus u. Garten. Sofort.
Tuchtlges zuverlässiges| Ausf. schriftL Qfl Bertholti Kdhp>  Langgnss ? 7. Barauszahlung. Offert, u

Notenbücher.
Schuster.

Nöderftrabe 47.
an der Taunusstrabe.

b. Sonntagvorm . 12 Ubr
Mehrere gut erhaltene

ÄUAÜAE - 1 komvl. eieg. Schla..
vreiswert zu verk. Josef Einr.. Sviegel . Marmor.

105X210 cm  Spielfläche,
tadellos erhalten, mit 12
Queues u. Wandständer,
sowie 1 Satz Bälle preis¬
wert zu verkaufen. Ang.
erbeten an 862

Maschinenfabrik
Johannisberg,

Geisenheim am Rhein.

Glockenspiel
mit Klaviatur zu verk.
oder gegen A-KIarin«rre
zu verk. Äorkstr. 4. Stb . 1

Grammophoup'allen
& 6 Mk.. Einmachtövfe.
Waschwanne u. verfch. vk.
Harlmann, Frie dr ickstr. 57

Ein weißes Sch-a, »m.,
neu. mit Zubehör sofort
zu verkaufen. Eoldberg,
Seda nstraße 5. Bart.

Wegen Raummangel
komvl. eleg. Schlafzim.-

Allein Mädchen
welches sehr gut kochsi für j Zuschüsse"wird 'ein getvanbtetkmderl. Haush., 2 Pers.. 1
zum 1. oder 15. August
tagsüber gesucht. Zimmer
außerhalb wird vergütet.
Gute Zeugnisse erforderl.
Nähe Kaiser-Frdr.-Ring.
Offerten unter E. 254 an
den Tagbl.-Verlag.

Zur Prüfung von Gesuchen betr. staatliche Baukosten.
P. 254 an den Tasdl.-V.

HochbautechnikerMW
| ( Privat-Berkäuf«

Riegler . Langgaffe S.
Ein neuer

i>mle!b!»M AllZllg
, Mittelgröße. sowie ein
!indischer Svazierstock mit
Elfenbein eingel. zu vl.
lnzus. Samst .. nachm. 4

Lbaisel.. Tische. Stühle
usw. Näh. bei Winter.
Langgaffe 19, 1._

für .
sucht Abeggstraße
Fleiß , junges M'd

_ J .en
oder Frau für leichte
Hausarbeit 3—4 Stund.

auf 4 bis 6 Wochen zum sofortigen Antritt gesucht.
Bewerbungen sind unter Angabe des Besoldunas.
anspruches nebst Zeugnissen über frühere Berufstätig- _ ... ..
ke.it zu richten an die Registratur 1 IV der Regierung. Iu V. 251 an
Bahuhosstraße 15, 2 Trp.. Zimmer 60. Persönliche' -
Vorstellung in der Zeit von */,9 bis 1 und 7,3 bis
6 Uhr erwünscht.

“ÄSaSS ”’'- 1

Nußbaum -Dett
mit Roßhaarmatratze vk.
Roth, Bertram strahe 7. 1.

bis"5̂ ' Sonntag. vörM.'ll j M H ^ derwagen̂ ^b. 3 Ubr. Lud» . Schulte. ^ le. Klnderwagenz vrgner, Niederwaldstr. 5
- . . . , ^ch. Ottomane, anlik.

Umstände halber „ sofort ANZilgS ll. PsW Z. Ml  p « k. ,R °th, Walramstr 9

ge- 1Bahuhosstraße 15, 2 Trp,
w oerfa,,f(%.! & at  1̂ - -r .. Sch°chtst^ Wegen Umzug

2 Seffel , Diwan - Decke,
m Portieren. Gasherd und

preiswert zu
krVon Generalvertretung großer süddeutscher

ges. A, Förster. Sviegel- 1Versicherungs -Gesellschaft mit allen modernen !braune.' 'siahr1._ I _ _ _..i.a • IäfrfipHc*-
Fü ehrl. Frau

oder Mädchen non 8—10
vormittags für kleinen
kinderlosen Haushalt ge- 1
sucht Moritzstraße 32. 2.

U ->
_ . .. verkaufen.
äh. im Tagbl.-Vl . ^ tg
Zwei erstkläffige brlg. ,schwere

Cutaway m. schwarz, u.

Mel , Feldstrahe 13. V. ^^rsch . Sach, vk. Schmidt.Fast n. w. Tennishose Bl - cherstraße 36 1 l
(Schrittl. 80). Sakko- u. ^l r̂graU . ^6, 1 1I. OKI), V3UUU» u. vl » r

. . . . . . _ _ . . -am, "71:  Geldschrank
Versicherungszweigen werden allerorts rührige „ ^Kutscher-Mantel . zu verkaufen,

0\ _ _ I« " tr °Lr "- ß'e° "/ ' "Ä. ^ IZhlmder Pelz - - Asnder ^ MMr ^ .4.

öebrock
laniel.

Vertreter
^ück>tige zuverläffise

Putzfrau
per sofort gesucht. . . . _

Walter Süß, Langg. 25. furta . M >. erbeten

bei hohem Provisionssätzen gesucht. Gegebenen-
falls festes Einkommen bei nachgewiesener erfolg,
reicher Tätigkeit . Angebote u. F.  T . 15987 A.

Ma-Haasenstein & Vogler. Frank-

IBertramstraße 2. B . t.
GutesHferd

für Landwirt geeignet. I

ge .. _ _ __ _ _
verk. Stepbany. Frank-
kurtZc,

2tür. Klerderschrank.
1 Bohnen - Maschine, ein
eis. Gerüst, zu ok. Luisen-

an
B 81

Männliche Personen j I Seratietunflcn]Gewerbliches Personal)
Suche sofort noch 1—2 1 P’h’M ffw , Mani »fn»

0ein « leitn
prompt und zuverlässig, für
Reparaturengeg. gute Bez.

Hsssmems KlhHklimk
Goldgasse 15.

!S . 0. möbl. sch. Ball .-Z.
an H. od. Eheo. (Ausü)
abz. Adr. Tgbl.-Vl . kiw

! « geW \

]
Weibliche Personen ^

Berufstät . Fräul. s. eingr. leeresW.m.We
ver 1. August oder später.
Oif . u. Z. 253 Tagbl.-V.

Gewerbliches
Geb. jg. Mädchen

ucht leichte Heimarb.. al.
welcher Art (auch Ab¬
schriften). Offerten unter
Z. 255 an den  Ta gbl.-Vl.

Junge Erzieherin mir
Sprachkenntn. (Studien¬
aufenthalt in England),
bisher im Schulüienst,
vorzügl. Zeugnisse, sucht
Stellung in fein. Hause.
Offerten unter M. 255 an
den Tagbl .-Ve rlag.

Einfaches Fräul,
in

Brautpaar
sucht sofort oder später 1
od. 2 Zimmer mit Küche,
event. geteilte Wohnung.
Off, u. ll . 254 Ta abl.-B.

Äbgefchloffene möblierte
2— 3-ZMM -Mhst.

oder 1—2 möbl. Zimmer,
möglichst mit modernem
Komfort, gesucht. Off. u.
G. 255 Tagbl.-Verlag.

_ _ Fräulein.
... Kinderpflege erfahr.,ucht Stelle zu Kindern,
besitzt auch Kenntniffe im
Nähen. Off. unt. W. 252
an den Tagbl.-Verlaa.  '

Wohnung
(4 Zimmer mit Zubehör)
von befferer Familie

per sofort
zu mieten gesucht. Offert.

M. 12827 an A.-Exp.u.

ijeiili!

D. Frenz, E. m. b. H.
Mainz, erbeten. _TB

Suche'schön möbliertes
Zimmer

mit separatem Eing . Off.
~ 253 Tagbl .-Verlaa.

mit vrakt. bäusl . Kennt-
niffen, erfahren im Näh.,,, , «
ucht paff. WirkungskreisIzr ^
n feinem Haufe, wo

Köchin u. Hausmädchen, „ n, _
vorhanden, am liebst, n. Iöüm 15. Aug. 0. 15. Sept.

Gut möSliertes Ziiumsr
von solid. Herrn im Sud¬
viertel gesucht. Offert, u.
D. 254 an d. Tagbl .-V.

Eeschäftsfräulein suchtelnsuchm\. Ziunuer
rum 1. Aug. Offert, unt.
I . 255 Tagbl.-Verlag.

auswärts . Offerten unt.
O. 254 an den Tagbl.-V.

24jähr. junges gebildet.
Mädchen

aus guter Familie sucht
Stelle als Stütze in Fam.
oder zu eins. Dame. Off.

Z. 249 an d. Tagbl.-V.
Besseres Friiulei«,

in all . Zweig, d. Haush.
bcw sucht angenehme mit voller Pension von
stelle als Stutze od. zur Amerikaner gesucht; mit
Mr . e. frouenl &ati5ß. Bad bevorzugt Antwort.

i;l4 T̂Q 9gJ ;r.̂ i -. mit gefl. Preisangabe u
. 17,ahr. Nisdchen, ^ 255 an den Tagbl.-V.cm Haush. angel.. suchi' - -— —
Aufnahme in gut. Hause
bei vollem Fam.-Anschl.,
ohne gegenseitige Vergüt

KPli.mW.Zim.

Wohnungen
zu vertauschen

y t J V- ,„„l I r,,. wriun zu vl... - . ±1.l.  r , . Weiße Ätlasschnhe (381. 1straße 5. Gtb. 2 links.
u. Garantie, und prima paffend für Brautschuhe. Bertlkö-

Itemara . Chisfon-Sonnen- pol.. Prachtstück' Küchen-
schrrm. berdes elegant zu Ausziehtisch. Kleiderhak..
verk. Kamele. Ka,s -Fr.- Mädchen-Strohhut . weiß.M  nrtrnt hte f 1 bi. I /fr „ u _ « rv»

. . . . . .
. (Größe 35 u. 36), ausge- matte.

zu vertauschen. Cürrst. swnrttene Faffon. passend schränkch.. Vorbangstang,
Erbenhrim. BaSnhofstr. 5. 1für Tanzschuhe, preiswert >Wasckbr.. Easr .. Dampf-
- - - verkaufen. Preuner. kochtovf. Wandbrett weg.

Wohnungswechsel zu vk.

Saanenziege zu verk.
Herpel. Hellmundstr. 18. ! sch^

Ein prima
EesMU ßftpreugen

zu verk., evt. auf Cinjp.
U . .b'f 111-. Svitzenbütchen. 3 Paar
P . weiße LederschuhejSchuhe (32. 35. 36) . Fuß-

Wecker, Wand-

Schöne billige 3=3tra.»hßferb Tfltt AüÜlLN . Rbeinstraße 100 2.
»VÄ ln Mittelschweres ^ erb I Serren-Sti -f-I

Wiesbaden zum, 1. Okt. _ _ _ mit_
ist

§ " rsdorff. Mamz. Schul- Nettelbeckstraße 22.
straße 22 ^ 1601- 8 StückOWoc^ nalte

Schäferhunde
verk. Landhaus Braun,
oberhalb Langenbeckolatz.

Wohnungs
Tausch!

Tausche meine 4-Zim - !2 tzer!tsche 6l!)öserhMde
»,°L A »'L
Offerten erbeten Saus -UODCCItUintt
Dambachtal. Browarczyk. Zjährig, prima Wachhund.
~ Umstände halber sof.

I WorrWr )

Nikolasstr. 24, 4. nachm
1 Paar Schnürstiefel

für 6—7jähr. Knaben zu
verk. Deufing. Zimmer^
mannftraße 8. Wo . 1 l.

2 schone Serren-Siite
zu verk. Zirbes . Emser, . . .
Str . 43 2. )- 3 abds 6. \ rer'

1 großer sch. Teppich.
3 » l.. 2breit,  zu verk.
Müller . Michelsbera 3. 2,

Fast neuer Tevvich
(Sy,X2y 3) vreiswert _ .
verk. Näh. Bülowstr. 1,
1 St .. Wettvbal.
Sandkoffer, vr. Rind!..

Büfett (Pitsch) zu verk.
Fink, Schierstein.  Str . 27.

Großer Eisschraiik.
wie neu. billig zu verk.
Gerhardt. Seerobenstr. 16
Telephon 3761._

gut erb. Eisschrank7
rsch. Patent -Türschließ..

.1 Stehleiter zu vk. Steitz,
. Nettelbeckstraße12,
r Fliegenschrank, gr. eis..

1125 Mk.. Küchentisch 30.
zu sGroß" Malkmiihlstr. 10.

Schreibtisch'effel m. hob.
Rücklebne mit Rück.-

verkaufen.
mann.

Franz
ru

Bau-

^Kapitalie n-Rnsebot« ) (Rüd7 )" schön.̂ Eremplar.

verk. Ansckafsungs
n. Kochbr unne nvl . 1. 1?,75. Mk Meyer,
Ätredale-Terrier kLaße 3o,. 3

_ _ _ _ u.
« ». » vH» , »i . L-. , Sitzkiffen zu verk. Brüll,

fast neu. zu 475 Mk. zu Karlstsaße 31̂ V links.

tzypothekenkap. l.Me
sofort billig zu vergeben.
Off. u. T. 251 Tagbl.-B.

treuer Pegleiter u. wach¬
sam̂ in gute Hände zu

ärets 1. 2 eri. BaUon-Sefsel,
arl- 1vbervolstert. zu verkamen

Bismarckrina 19 3 r ._
Ein Blumenti ch.

veri. äiiLl

Leihe selbst Geld ans
aber nur Hnv.-Eintra,
auch 3. u. 4. Stelle . Of.. .
u. S . 253 Tagbl .-Verlag. u

Kehoinscher
(kleinste Rasse) zu verk.

Geiselhart.
Dotzheimer Stra ße 63.
blachtaeflügel, Zahne'
Hähnchen, sowie Jung-

3 Bde. ». _
künde. Schiller. . . . .. .. . _ .
Romane und Zeillchriften zu verk. Eastellstr. a. 0 l.
billig zu verk. Taunus- Laden,chrank. Fächle' cL,

Lrisina, 1 Akkumulator. 2 Volt.

straße 16. 1. Aushängeschild zu reif.
» „Die NA» PtfÜltiLw»

50 Stück. 1901/2, 3 Bde.
.Das Blatt für Alle" u.

Käfige zu verk. Schmidt,
Eartenfeldftraßs 57. hint.f̂ ZaLitalier'-̂ estichö̂ t « flüsel hat bill. abzug. Eartenfeldstrage 57. hi

EeMelbof 'We llritz tal.  Ei ngang Schlachthaus.
1 Hvnnthßk140nnn Mir MtnorkmZüchMbns Polnische, und rum1. Hypothek 140000 Mk.
auf erstklassiges Objekt
■er I. Oktober nur von

zu verkaufen. K. Intra , Romane billig
" ' e 23. ' - - v

e mit Kücken.
«Ibstgeber ges. Oll. u. a. Kücken allein , abzug.

F. 247 an Tagbl.-Verlag. Geflügelhof Wellritztal.

L ZmwMm
^Änünobilien -Berkäufe )

Kleiner Laden
in guter Lage sofort zu

Ängeb. 'E. '25ö' Ta«HT°N1  s mieten gesucht. Offert, jo.Mjssrrs«llsSh. M "u. 253 an den Ta«bl.-V.
Helle Werkstatt

ucht Beschäftigung über Nähe Sedanplatz grsucht.
Mittag in beff. f. Haush. Gerhardt. Seerobenstr. 18.
Off. u. L. 254 Tagbl.-V. ITelephon 3761

Neuzeitliches Haus
in einem Vorort Wies¬
badens zu verk Offerten
u. M. 254 Tagbl.-Berl. I

MMchlW
in Bad Homburg, 13  Z ., I
2 Küchen im Souterrain,
Zpeiseairfzug, nebst allem
Komfort, 6 Mansarden,
großem Vestibül, Hinter¬
haus mit Dienerschafls-
Wohnung, Garage

08nit Gelszecheit!
Avzugeben: Lchreibtisch-
garnit., Bowle, 8 Büsten
(Dante,MrubtrgerMa-
donna und HermeZ),
Bronjestatnette, vergol¬
det Kunfigläser» 3 led.
Dsmentoschen,Aquarien
in alle» Größen wegen
Platzmangel zu jedem
annehnibarenPreis.

Rohr.
TannnSstraße16, 8.

10—1 Uhr.

(72 X 42) zu verkaufen
Erbacher Straße 4. H. 2 r
<5. Nähm. vk. Nudoloh

11. Rot b. Hellmundstr 29.
"Er. starker Waichtopf.

rnlKILs ^ G.. gut erbalten für
zu «eif* §0 Mk. zu verk. Schwal-

Taunussträße 16? t.  lmcker „Stratze 45. M 2l.

Briefmarken Personen -Auto
' ' " ' 6/12 ? 8.

f ^ 'orinn"f,“' aum  wert aus Prinatband zuvon „000 JL  zu verkaufen, verkaufen. Offerten uni.
H. Scharlach. Frankfurtj Ä. 937 an den Tagbl-am Main . Niddattr. 48.

Billig zu verk. :
1» Reißzeuge, 4—llteilig,
Televbouapp (4 Schaft.) ,

Lerlag. _
Er» Metzgerwagen.

1 Ee,chäftswagen bill. zu
verk. Ph . Dilienberger,

Fußball . BSchsenschwimm- Gut erhalt. Mlchsaqen
aürtel u. 3 Mir. Kokos- mit Lederverdeck zu verk.
lauker. Johannisberger Näheres Erbenheim, Nsu-
Etraße 1 » »' * " ~~1, 1 links.

Für Äerzie.

Sonn « occasion.
A vendre dtni ä ciga-

, , rettes en or 14 car. trös
0 W 'chtIdon marohd. Ollres sous

emzurichten, 8 Z:m. fowre 0 . 255 Tagbl.-Verl.Hinterhaus sof. beziehbar.
360000, Hälfte Anz. An-
fragen unt. F. T. 15964 an I Friedensware"
Ala -Haafenstern& Bögler, 1 -
Frankfurt a. M.

4 Meter Gabardine
dunkelblau, 130 ca> breit,

für ein

Elektr. Schalttafel mit j
Akkumulator. Blumnter-
sucker usw. abz. Taunus-
straße 16. 1. __
Mion.-Regijtri8rkllssö

(ohne Bonsausgabe) bill.
verk. Gerhardt. Seeroüen-
straße 16. Tel. 37 61._

ga ffe 23.  _
Neuer ft. noch ungebr.

Leiterwagen
10—12 Ztr. Tragkr.. bill.
zu verkaufen. Näheres

1». Part. __
ließ . w. K»noerwa§en

tBrennab.) billig abzug.
Rudolf. Scharnbofftstr. »8
Kut erh. KinLerwas.enzu vk. Herrmann. Jägcr-

" M _4^1r .. Wald straß e,
»r. langt. Korbwagen,
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